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AUSBILDUNG
Berufe rund ums Wasser

GESUNDHEIT
Thalasso – Die Heilkraft des Meeres

UNTERWEGS
Kulturpfad Weyarn

10 
Jahre
Mangfallthaler

SCHWAMM
DRUNTER! 
UNSER LEBENSELIXIER WASSER
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Probieren Sie auch 

unsere frischen Obstschnitten

Bäckerei Anders GmbH
Hermann-Oberth-Str. 5

Alle Filialen und Aktuelles finden Sie auf unserer 
neuen Website unter: www.baeckerei-anders.de

83052 Bruckmühl
Tel. 08062-72 69 20

Frühlingsbrot
Jetzt mit noch mehr wertvollen
Zutaten: Chiasamen, Leinsamen,
Sonnenblumenkerne, Sesamsaat 
und Haferflocken!

Informieren Sie sich online: www.schalungsbau-broenner.de

  Maurer Gesellen (m/w/d)

  Schalungszimmerer (m/w/d)

WIR SUCHEN
AB SOFORT! ZUKUNFTSPLÄNE?

 Wir machen Dein Talent zum Beruf!

Ausbildung 2023:
• Kaufmann/-frau im Einzelhandel (m/w/d)

Ausbildung 2024:
• Elektroniker (m/w/d)
 Fachrichtung Energie- & Gebäudetechnik

Bewirb Dich jetzt: bw@elektro-weber-gmbh.de
Elektro Weber GmbH, Salzstraße 11, 83620 Feldkirchen-Westerham 
Telefon: 08063- 80 75 80 | Ansprechpartnerin: Bettina Weber

www.elektro-weber-gmbh.de

Elektrotechnik | Informationstechnik
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 Im Dezember 2012 erschien die erste Ausgabe von unserem 
Mangfallthaler. Ein ganzes Jahrzehnt dürfen wir seitdem 
Bürgerinnen und Bürger viermal im Jahr in vier Landkrei-

sen mit einer Mischung aus den Bereichen Wirtschaft, Ausbil-
dung, Leben und Kultur informieren und unseren Mitgliedern 
und regionalen Unternehmen darüber hinaus eine Kommunika-
tions- und Werbeplattform bieten. 

Seit 2022 haben wir unser Profil noch mit dem Themenschwerpunkt 

„nachhaltig & enkeltauglich wirtschaften“ ergänzt – als Grundvor-

aussetzung für jegliches Tun als Unternehmer, Arbeitnehmer oder 

10 JAHRE MANGFALLTHALER

EDITORIAL

Privatperson für eine lebenswerte Zukunft. Über unseren Boden als 

Grundlage für alles Fruchtbare wurde im letzten Jahr mit regionalem 

Bezug berichtet – in dieser Ausgabe beginnen wir mit dem sehr um-

fassenden Thema Wasser – als Lebenselixier und absolut schützens-

werte Voraussetzung für alles Leben auf unserem Planeten. Natür-

lich schauen wir auch wieder regional im Mangfalltal, wie und was 

hier bereits getan wird. 

Wir bedanken uns bei allen Leserinnen und Lesern sowie allen Un-

ternehmen für Ihre Unterstützung und Ihr Interesse und freuen uns 

aufs nächste Jahrzehnt! Ihr Mangfallthaler Redaktionsteam

Gutschein-Aktion fürs Mangfalltal 
nimmt neue Fahrt auf
Nachdem wir in der Coronazeit die Idee eines regionalen Gut-

scheinsystems für eine Unterstützung des regionalen Handels ge-

meinsam mit den Kommunen in Mangfalltal, dem Wirtschaftsfo-

rum Mangfalltal und der Sparkasse Rosenheim Bad Aibling ins Le-

ben gerufen haben, möchten wir nun das Gutscheinsystem ausbau-

en und großflächiger etablieren. Die Zahl der Geschäfte und Gast-

ronomiebetriebe, in welchen die Gutscheine eingelöst werden kön-

nen, wächst stetig. Der Kauf der Gutscheine funktioniert sehr ein-

fach online mit der Option auch einen gedruckten Gutschein be-

stellen zu können. Für alle mitmachenden Betriebe ist die Teilnah-

me an diesem Gutscheinsystem komplett kostenfrei. Informieren Sie sich auf: www.gutscheine-mangfalltal.de

Impressum: 
Mangfallthaler Zeitung im Auftrag und mit Unterstützung 
des Werbering Mangfalltal e. V. und Bund der Selbständi-
gen Ortsverband Mangfalltal. Alle hier veröffentlichten 
Beiträge, Inhalte und Bilder sind urheberrechtlich ge-
schützt und dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
des Urhebers übernommen werden. 

Herausgeber: text³ Agentur für Gestaltung KG, 
Münchener Str. 9, 83620 Feldkirchen-Westerham

Telefon: 08063-200 60-10 
Telefax: 08063-200 60-19

Falls Sie keinen Mangfallthaler erhalten haben, geben Sie 
uns bitte Bescheid und wir schicken Ihnen ein Exemplar zu. 

Redaktion: Christine Knoll, V.i.S.d.P. (ck),  
Christine Merk (cm) 

Autoren: Adele Jay (aj), Christine Merk (cm), Silvia Schütz 
(schü), Ines Gnettner (ig), Christine Knoll (ck), Werner 
Furtner (wf)

Grafik/Layout: Alexander Walter 
Anzeigenleitung: Christine Knoll 
Web: www.mangfallthaler.de 
Kontakt: redaktion@mangfallthaler.de 
Druck: WIRmachenDRUCK GmbH,  
Mühlbachstr. 7, 71522 Backnang

Erscheinung: 4x pro Jahr saisonal  
Frühjahr, Sommer, Herbst, Winter

Gesamtauflage: 10.000 Exemplare

Direktverteilung und Auslage in den Gemeindegebieten 
Bruckmühl, Feldkirchen-Westerham, Bad Aibling, Aying, 
Tuntenhausen und Irschenberg. Zusätzliche Verteilung 
über Lesezirkel bei 875 Abonnenten in Irschenberg, 
Holzkirchen, Bad Feilnbach & Au, Bruckmühl, Feldkirchen-
Westerham, Bad Aibling, Kolbermoor, Großkarolinenfeld, 
Ostermünchen, Beyharting, Glonn, Assling 

Die Redaktion übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
Inhalte aus den angegebenen Quellen.

  Erscheinung Weihnachtsausgabe: Juli 2023
  Redaktionsschluss: 02.06.2023
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Geehrt und gefeiert –
Jahresabschlussveranstaltung von 
Werbering und BDS Mangfalltal

JAHRESABSCHLUSS

 Nach drei Jahren Corona bedingter Pause fand Anfang Janu-
ar endlich wieder die Jahresabschlussveranstaltung von 
Werbering und Gewerbeverband BDS Mangfalltal statt. 

Traditionell im Kellerwirt in Vagen begrüßte 1. Vorsitzende 
Christine Knoll über 80 Unternehmerinnen und Unternehmer 
und kommunalen Vertretungen aus Feldkirchen-Westerham, 
Bruckmühl und Aying sowie weitere Ehrengäste.

Neben der Gelegenheit für ein persönliches Gespräch und Gesellig-

keit standen insbesondere die feierlichen Ehrungen im Mittelpunkt 

der Veranstaltung. Die drei Unternehmerpreise gingen dieses Jahr an 

Geschäftsführer Hubert Vollert „VanEssa mobilcamping“ für beson-

dere Leistungen im Bereich Innovation mit Laudator Thomas Fisch-

haber sowie an Michael Weber, Geschäftsführung von „Elektro We-

ber GmbH“ mit Laudator Karl Fischhaber für sein herausragendes 

Engagement in der Ausbildung. Georg Fritzmeier, geschäftsführen-

der Gesellschafter der „Fritzmeier Group“ erhielt die Auszeichnung 

für sein bisher sehr beeindruckendes Lebenswerk. In seiner Laudatio 

blickte Robert Schlamp auf die historische Entwicklung seit Grün-

dung 1926 zurück und skizzierte die Weiterentwicklung bis heute zu 

einem international agierenden Unternehmen mit aktuell 2.200 Mit-

arbeitern an 14 Standorten in 9 Ländern. 

Weiterhin wurden Sebastian Höss als Werbering Gründungsmit-

glied 1991 mit seiner Frau Irmgard für seine über 30 Jahre Ehrenamt 

geehrt sowie Gerti Schnitzlbaumer für ihr außergewöhnliches En-

gagement in Bruckmühl und Monika Huber, ebenfalls Gründungs-

mitglied im Werbering.

Musikalisch begleitet wurde der Abend von Susi Weiß & Thomas Laar 

an Piano und Bass sowie dem Kabarett-Duo „Die Isarschiffer“ mit 

Doro und Rainer Berauer. Das traditionelle, von Hubert Steffl geleitete 

Schützenscheibenschießen mit rund 50 Teilnehmern gewann Lorenz 

Weber aus Feldkirchen – übrigens der jüngste Gast an diesem Abend. 

Bruckmühls Wirtschaftsreferent Markus Zehetmaier hatte als Vorjah-

ressieger die Ehrenscheibe gestiftet. Wir bedanken uns an dieser Stel-

le ganz herzlich bei der Schützengesellschaft Kellerwirt für die Mög-

lichkeit, hier seit vielen Jahren die Räumlichkeiten und auch die 

Schießanlage nutzen zu dürfen.

 Text: ck / Bilder: Johann Baumann
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JAHRESABSCHLUSS

1  Georg und Luisa Fritzmeier neben Vor-
stand Christine Knoll und Robert Schlamp, 
Laudator

2  Hubert Steffl mit dem begehrten Preis 
der Schützen: die Schützenscheibe mit 
König Ludwig II.

3  Laudator Thomas Fischhaber, Christine 
Knoll, Daniel Vollert, Uschi Maier und Hu-
bert Vollert 

4  Lorenz Junior, Michael und Ehefrau Bet-
tina Weber, Christine Knoll und Karl Fisch-
haber, Laudator

5  Profi-Duo an Bass und Piano mit 
Susi Weiß & Thomas Laar

6  Volles Haus beim Kellerwirt in Vagen

3 4

5

6
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JAHRESABSCHLUSS

7  Auf Tuchfühlung mit dem Publikum: Doro und 
Rainer Berauer von den Isarschiffer

8  Ehrenamtliches Engagement: Monika Huber

9  Wirtschaftsreferent Bruckmühl und Schützen-
scheiben Gewinner 2020 Markus Zehetmaier, Vor-
standsmitglied Schützen Ulrich Dressler, Gewinner 
2023 Lorenz Weber sowie Wirt und Erster Vorsit-
zender Schützen Hubert Steffl

10 (von links) Georg Fritzmeier, Hubert Vollert, 
Thomas und Karl Fischhaber, Robert Schlamp, Irm-
gard und Sebastian Höss, Christine Knoll, Michael 
Weber, Monika Huber und Bettina Weber. Gerti 
Schnitzlbaumer hat bei der Aufnahme gefehlt.

9

7 8

10
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Annemarie Strobl · Steuerberaterin

Florian Schön · Steuerberater

Salzstraße 11 · 83620 Feldkirchen-Westerham

Telefon 0 80 63 - 20 79 - 0 · Telefax 0 80 63 - 20 79 79
a.strobl@steuerkanzlei-strobl.info 

www.steuerkanzlei-strobl.info

Strobl & Schön Steuerberater
Partnerschaftsgesellschaft mbB  

Besuchen Sie unseren Showroom 
und lassen Sie sich inspirieren!

Gmeinwieserstraße 26-32
83620 Großhöhenrain
Telefon: 08063 - 9381
kontakt@fliesen-fischhaber.de
www.fliesen-fischhaber.de

Gasthof-Hotel

Zur schönen Aussicht
Café • Restaurant • Biergarten • Terrasse

Wir suchen ab sofort:

Tel. 08063-8663
www.zur-schoenen-aussicht.com 
Schöne Aussicht 9 • 83620 Kleinhöhenrain

Koch / Köchin (m/w/d)

5-Tage-Woche, kein Teildienst, 
leistungsgerechte Bezahlung

Küchenhilfen (m/w/d)

Vollzeit, Teilzeit, Minijob, 
kein Teildienst
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KURZ INFORMIERT

Doppel-Jubiläum: Szenario Bruckmühl 
& Szenario Bad Aibling
Seit 20 Jahren in Bruckmühl und seit 10 Jahren in Bad Aibling begeis-

tert Szenario mit einer besonderen Auswahl an Schmuck, Uhren, Le-

derwaren und Accessoires für jeden Anlass. Wir gratulieren herz-

lichst Inhaber Christine & Joachim Kößler zu diesem Doppel-Jubilä-

um und wünschen auch weiterhin viel Erfolg in beiden Geschäften 

im Mangfalltal. Aktuelle Jubiläumsangebote finden Sie hier: 

www.szenario-trends.de 

Gratulation und Dank:
Erster Bürgermeister in Feldkirchen
Am 12. März hat Feldkirchen-Westerham seinen neuen Bürgermeis-

ter gewählt. Johannes Zistl von der Ortsliste Vagen übernimmt das 

Amt von Hans Schaberl zum ersten April. Der BDS Gewerbeverband 

und Werbering Mangfalltal bedanken sich an dieser Stelle ganz herz-

lich bei Hans Schaberl für die Unterstützung der Unternehmerbelan-

ge in den letzten Jahren. Der Vorstand freut sich auf eine weiterhin 

sehr gute Zusammenarbeit mit dem Amtsnachfolger Johannes Zistl. 

Glückspilz – Ihr Blumenfachgeschäft 
geänderte Öffnungszeiten
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten ab 01.03.2023:

Mi + Do: 8.30 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Fr 8.30 - 18.00 Uhr

Sa 8.30 - 12.00 Uhr

Montag und Dienstag geschlossen

Neumitglied: lauter Hörgeräte

Wir begrüßen herzlichst unser Neumitglied im Werbering 

Mangfalltal: lauter Hörgeräte

Neueröffnung am 1. April in Westerham: lauter Hörgeräte. So na-

türlich & unauffällig wie möglich – seit 2019 bietet Hörgeräteakus-

tiker Meister Hassan Faour eine individuelle Beratung für ein op-

timales Hörergebnis an. Bisher in Nordrhein-Westphalen selbst-

ständig tätig, öffnet er ab April sein neues Fachgeschäft für Hörge-

räte in Westerham in den Räumen der ehemaligen Sparkasse. 

Eine ausführliche an die Bedürfnisse angepasste Beratung, ein 

professioneller Hörtest und modernste Technik können ein gutes 

Stück Lebensqualität zurückgeben. Dies kann Hassan Faour aus 

persönlicher Erfahrung bestätigen; seit vielen Jahren trägt er 

selbst ein Hörgerät und weiß genau, worauf es hierbei ankommt, 

um wieder uneingeschränkt am Miteinander teilzunehmen.

Sie sind herzlich zur Neueröffnung am 

1. April von 10-15 Uhr  eingeladen. 

Kontakt: lauter Hörgeräte

Miesbacher Straße 4 in 83620 Feldkirchen-Westerham

Tel. 08063 973 84 15; info@lauter-hoergeraete.de

www.lauter-hoergeraete.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9-13 Uhr & 14-18 Uhr

Miesbacher Str. 4, 83620 Feldkirchen-Westerham   08063 - 973 84 15
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-13 Uhr & 14-18 Uhr | www.lauter-hoergeraete.de

Neueröffnung 

am 1. April

• Beratung • Hörgeräte • Hörtest • Service • Gehörschutz

für mehr Lebensqualität

Sie möchten Mitglied im Werbering oder BDS Mangfalltal werden? Gerne beraten 
wir Sie hierzu: Tel. 08063-200 60 10 oder E-Mail: info@werbering.ro

Salzstraße 10 | 83620 Feldkirchen-W.

 08063 - 97 222 03
  info@glueckspilz-blumen.de
  www.glueckspilz-blumen.de

Wir haben für 
Sie geöffnet:

Mi & Do  08.30 - 12.30 Uhr
               14.00 - 18.00 Uhr

Fr  8.30 - 18.00 Uhr
Sa  8.30 - 12.00 Uhr

Weitere Termine zum Vormerken
• 23 + 24. Juni 2023: Große BDS-Verbandstagung mit hochkarätigem Rahmenprogramm und Festabend bei uns  

im Mangfalltal. Die Einladungen erfolgen schriftlich an alle BDS-Mitglieder.

• Sommerveranstaltung mit Coach Walter Raab: „Klarheit & Mut“, Termin wird zeitnah kommuniziert.

• 26. November: Verkaufsoffener Sonntag in Feldkirchen

• 9-11. Dezember: Weihnachtsmarkt in Feldkirchen-Westerham
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KURZ INFORMIERT

UHREN - SCHMUCK - ACCESSOIRES
REPARATURWERKSTAT T

SZENARIO Bruckmühl:
Müller-zu-Bruck-Str. 6, 83052 Bruckmühl
08062 / 80 75 13

SZENARIO Bad Aibling:
Marienplatz 11, 83043 Bad Aibling
08061 / 43 18

QR-Code scannen 
und mehr erfahren!
www.szenario-trends.de

*keine Kreditkartenzahlung - nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar - bitte Terminvereinbarung

CHRISTINE & JOACHIM KÖSSLER 

      15% Rabatt auf
         alle Trauringe 

            (Gold & Platin)*

UHREN - SCHMUCK - ACCESSOIRES
REPARATURWERKSTAT T

SZENARIO Bruckmühl:
Müller-zu-Bruck-Str. 6, 83052 Bruckmühl
08062 / 80 75 13

SZENARIO Bad Aibling:
Marienplatz 11, 83043 Bad Aibling
08061 / 43 18

QR-Code scannen 
und mehr erfahren!
www.szenario-trends.de

*keine Kreditkartenzahlung - nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar - bitte Terminvereinbarung

CHRISTINE & JOACHIM KÖSSLER 

      15% Rabatt auf
         alle Trauringe 

            (Gold & Platin)*
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UNTERWEGS • Auf dem Weyarner Kulturpfad

 E ndlich – der Frühling 
kommt! Unweigerlich 
zieht es uns hinaus ins 

Freie, in die Natur und natür-
lich ans Wasser. Im Wasser-
schutzgebiet der Mangfall hat 
die Gemeinde Weyarn ihren seit 
2000 bestehenden Kulturpfad 
in einer umfangreichen Bro-
schüre neu aufgelegt – mit viel 
spannendem Hintergrundwis-
sen zu den aufgezeigten 20 Sta-
tionen. An diesen Orten liegen 
sehenswerte kulturelle Schätze 
direkt am Wegesrand.

Das besondere Tal

Das Mangfalltal umfasst als 

Flora-Fauna-Habitat (FFH) eine 

Gesamtfläche von über 1.300 

Hektar. 92 Prozent davon gehö-

ren als südlicher Teil zum 

Landkreis Miesbach; nur 8 Pro-

zent zum nördlichen Teil im 

Landkreis Rosenheim. Dieses 

FFH-Gebiet beginnt in Gmund 

am Tegernsee und verläuft an 

beiden Seiten der Mangfall bis 

zum sogenannten Mangfall-

knie bei Feldkirchen-Wester-

ham. 

Die Auwälder und begleitenden 

Offenlandf lächen sowie die 

seitlichen steilen Hänge und 

Talflanken gehören zu diesem 

schützenwerten Lebensraum, 

in dem es um den Erhalt der ei-

ben reichen Buchen- u nd 

Schluchtwälder, Tuffquellen 

und Fischarten geht. Der letzte 

naturbelassene Gebietsab-

schnitt des Flusses ist das 

Mangfallknie; alle anderen 

Flussabschnitte wurden aber 

bereits renaturiert. Hier vernet-

zen sich die Lebensräume des 

„Ammer-Loisach-Hügellandes“ 

mit dem „Inn-Hügelland“ und 

der Münchner Schotterebene. 

Diese drei Gebiete dienen der 

Trinkwassergewinnung der ge-

samten Stadt München mit fast 

1,6 Millionen Einwohnern.

Alte und neue Wege

Viel Mühe hat sich der Weyar-

ner Arbeitskreis „Ortsgestal-

tung und Verkehr“ gemacht, um 

den Wegeverlauf des beliebten 

Kulturpfades neu zu beschrei-

ben. Objekte und Themen aus 

den Bereichen Kunst, Natur, 

Geschichte, Kirche und Archi-

tektur wurden gut recherchiert 

und leicht verständlich für inte-

ressierte Wanderer in einer 

handlichen Broschüre zusam-

mengefasst. Das war nötig, da 

sich seit der Eröffnung des We-

ges einiges Sehenswertes getan 

hat in der Gemeinde.

Der „neue“ Kulturpfad startet in 

Darching am Bahnhof. Gleich 

auf der rechten Seite führt ein 

Fuß- und Radweg zur zweiten 

Station des Weges: Der impo-

santen Autobahnbrücke, die ei-

gentlich aus zwei Brücken be-

steht. Die eine ist Teil der Auto-

bahn A8 München-Salzburg, die 

1981 erweitert wurde. Doch die 

ältere Brücke wurde 1959 nach 

Sprengung in Kriegszeiten wie-

der hergestellt und verfügt über 

zwei Etagen; die obere für den 

Straßenverkehr, die untere für 

Rad- und Fußgänger. Ein nicht 

alltägliches Gefühl, diese beson-

dere Brücke zu überqueren.

Weiter geht es vorbei an der Le-

onhardskapelle zum Kletter-

zentrum und von dort aus die 

Hauptstraße querend ins neue 

Wohngebiet „Klosteranger“ – 

der dritten Station des Weges.

Das Beste daraus gemacht

Gab es anfangs viele Vorbehalte 

gegen das Baugebiet, so kann 

Weyarn jetzt doch auf ein ge-

lungenes Wachstum des Ortes 

blicken: Familien- Mehrgenera-

tionenhäuser in ansprechender 

Bauweise, viel Platz für Grün 

und Spielbereiche für Kinder, 

Klostercafé und Bürgergewölbe 

sowie angrenzende Einkaufs-

möglichkeiten bieten wertvol-

len Lebensraum und viele Be-

gegnungsmöglichkeiten für 

Jung und Alt.

In Richtung Kloster weiter wan-

dernd, überrascht Station 4 mit 

großen Findlingen aus Kristal-

lingestein, die beim Ausheben 

der Tiefgaragen ans Tageslicht 

kamen – 20.000 Jahre altes Ur-

gestein aus der Würm-Eiszeit.

Ehrwürdige Mauern 

und neue Kunst

Entlang der Klostermauer Rich-

tung Klosterkirche erreichen 

wir Station 5, die Klosterhöfe 

und der Konvent. Der Kloster-

gartenhof mit Arkadengang 

und das „Sommerhaus“ aus den 

Jahren um 1645 liegen nördlich. 

Das Zentrum der ehemaligen 

Klosteranlage ist die Klosterkir-

che. Früher bestand die gesam-

te Anlage aus fünf verschiede-

nen Bereichen; einer sogenann-

ten 5-Höfigkeit: Prälaturhof, 

Refektorium, Klosterkirche, 

Konventstock und Konventhof.

An der Kirche befindet sich eine 

große Torhalle – Station 6 – der 

Richterstock. Früher der Amts-

raum des Hofmarktrichters, be-

herbergt das Gebäude seit 2018 

das Pfarrheim und ist Sitz der 

Gemeindever waltung. Hier 

treffen wir auf „Die Schreiten-

de“, eine Bronzefigur des 2005 

verstorbenen Künstlers Ludwig 

Orny, der zeitweise in der Ge-

meinde Weyarn gelebt hatte.

AUF DEM WEYARNER 
KULTURPFAD
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Station 7 liegt gegenüber: Die 

alte Brauerei und das nördliche 

Torhaus. Das erste Brauhaus 

wurde bereits 1635 erbaut und 

diente ausschließlich dem eige-

nen Bedarf des Klosters als 

„Hausnotdurft“. 

Für die nächsten Stationen wan-

dert man vorbei am Torhaus und 

ehemaligem Wirtschaftshof und 

kreuzt einmal über die Straßen-

seite zum Aussichtsberg, um die 

beeindruckende Granitsteinvo-

lute von Steinbildhauer Tobel zu 

besichtigen. Die Tafernwirt-

schaft „Alter Wirt“, der südliche 

Rathausplatz und die Klosterkir-

che mit Sehens- und Wissens-

wertem über Stuck- und De-

ckenbilder von Johann Baptist 

Zimmermann, Skulpturen von 

Ignaz Günther sowie dem Grab-

stein des Malers Rudolf Göschel 

sind weitere Highlights auf dem 

Weg. Durch den Torbogen ge-

langt man auf die Westseite der 

Klosteranlage, mit traumhaftem 

Blick auf Fentberg und Tauben-

berg. Hier fällt der Weg etwas 

steiler ab. Unterhalb lagen frü-

her die Klostergärten, die der ei-

genen Versorgung dienten.

Schönheit und Natur

Auf dem schmalen Weg hinun-

ter zum Dorfweiher begegnet 

uns mit Station 14 eine außer-

gewöhnliche Schönheit: „Frau 

209“. Weibliche Formen leuch-

ten bei Sonnenlicht und ziehen 

den Blick magisch an; die Tor-

so-Bronzeskulptur von Ursula-

Maren Fitz bereichert diesen 

UNTERWEGS • Auf dem Weyarner Kulturpfad

Stecksystem für 
das Einhängen 
von Holzbalkonen

Unterreit 4 • 83620 Feldkirchen-Westerham
Telefon 08063-228 • Fax 08063 -79 55

www.braun-stalleinrichtungen.de

Teil des landschaftlich bezau-

bernden Kulturpfades. Am son-

nigen Dorfweiher bieten Steg 

und Bank den perfekten Platz, 

um dieses Naturparadies des 

Biotopes länger zu genießen 

und geschützte Pflanzen- und 

Tierarten zu entdecken.  Da-

nach wandert man weiter – vor-

bei an der alten Färberei zu Sta-

tion 18, dem Brünnerl, dass un-

weigerlich an das Märchen „Der 

Froschkönig“ erinnert. 

Hinab zum Mangfallsteg, der 

erstmals 1910 erbaut wurde, ist 

der Weg steil, aber wundervoll 

gelegen im Mischwald unter-

halb der Hangkante. Leider ist 

der Steg noch nicht wieder be-

gehbar – sobald er es jedoch sein 

sollte, kann man hier die Mang-

fall kreuzen zur letzten Station 

20, den „Tränen der Erde“, einem 

imposanten Kunstwerk aus Gra-

nit und Stahl des Bildhauers 

Karl-Jakob Schwalbach.

Verschiedene Rundwege sind in 

der neuen gemeindlichen Bro-

schüre zum Weyarner Kultur-

pfad beschrieben, mit vielen 

aufwändig recherchierten In-

formationen zu allen Stationen.

 

Quelle: Gemeinde Weyarn

 

Text / Bild: schü

Münchener Str. 9-11
83620 Feldkirchen-Westerham
Tel: 08063-203 94 31

Besuchen Sie auch 
unseren Onlineshop: 
www.bikeway.de

• Motorradbekleidung & Technik
• Held, Shoei, AGV, Daytona, HJC, 
 Schuberth, Dainese, Stadler, uvm.
• Wunderlich Premium Partner
• Auch Second Hand
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BERUFE RUND UMS WASSER 
FACHKRÄFTE FÜR UMWELTTECHNIK

 W ir Menschen brauchen 
Wasser zum Leben und 
zum Überleben, nicht 

nur zum Trinken. Auch sonst 
sind Menschen auf das Wasser 
angewiesen und verdienen ih-
ren Lebensunterhalt im Um-
gang damit.

Natürlich: im Schwimmbad, an 

Stränden und Seen werden sie 

gebraucht, die Bademeister bzw. 

Fachangestellte für Bäderbe-

triebe und Rettungsschwim-

mer. Berufe in der Umwelttech-

nik finden man dort, wo wir fri-

sches Wasser aus der Leitung 

haben möchten oder das 

Schmutzwasser entsorgt und 

gereinigt werden muss. Hier ar-

beiten dann Brunnen- und Ka-

nalbauer, ebenso Fachkräfte für 

Umwelttechnik. Dann gibt es 

noch Berufe auf dem Schiff (im 

Hafen, beim Schiffsbau oder auf 

den Schiffen selbst) und Berufe 

in der Tier- und Pflanzenwelt im 

Wasser (als Fischwirt, Meeres-

biologe oder Aquakulturbauer). 

Wir haben uns die Fachkräfte 

für Umwelttechnik einmal nä-

her angesehen.

Fachkraft für Umwelttechnik –

für Wasserversorgung oder für 

Abwasser: Drei Jahre dauert die 

Ausbildung zu diesen beiden 

Berufen, die man auf dualem 

Weg oft bei kommunalen Was-

serwerken absolvieren kann, 

z.B. bei den Stadtwerken Bad 

Aibling. In beiden Berufen ist 

kein besonderer Schulab-

schluss vorgeschrieben, es 

empfiehlt sich aber ein mittle-

rer Bildungsabschluss (Real-

schule). Übrigens: Beide sind 

nicht nur Berufe mit Zukunft, 

sie werden auch sehr gut be-

zahlt! Schon im ersten Lehrjahr 

kann man zwischen 900 € und 

1.200 € verdienen. Außerdem 

sind beide Berufe aktivster Um-

weltschutz,  so Betriebsleiter 

Rudolf Hofschneider vom Klär-

werk Bad Aibling. Denn es muss 

ja nicht nur garantiert werden, 

dass hygienisch einwandfreies 

Trinkwasser in den Leitungs-

rohren der Region ankommt, 

sonder n auch, dass das 

Schmutzwasser zuverlässig ge-

reinigt und dann der Natur wie-

der zugeführt werden kann.

Die Fachkräfte für Wasserver-

sorgungstechnik bedienen und 

überwachen Maschinen und 

Anlagen, die Wasser fördern, 

aufbereiten oder weiterleiten, 

und verlegen Rohrleitungen. 

Man sollte also Interesse an 

Biologie, Chemie und Physik 

mitbringen, technisches Ver-

ständnis und handwerkliches 

AUSBILDUNG

Geschick besitzen. Man arbei-

tet bei der Reinigung des aus 

Flüssen und Seen gewonnenen 

Wassers mit, bei der Entkei-

mung und regelmäßigen Über-

prüfung der Wasserqualität. 

Dazu muss auch der Rohrnetz-

betrieb kontrolliert, gewartet 

und instandgehalten werden, 

ebenso die Steuerung der Was-

serspeicher und der gesamten 

Wasserversorgung. Spannend, 

denn so lernt man in der Ausbil-

dung nicht nur ökologische Zu-

sammenhänge verstehen, son-

dern auch technische Abläufe 

und digitale Verfahren und Sys-

teme kennen. Die zunehmende 

Digitalisierung hat das Anfor-

derungsprofil dieses Berufes 

sehr verändert. Man sollte also 

genug IT-Anwenderkenntnisse 

haben bzw. Lust haben, sie sich 

anzueignen.

Sehr ähnlich ist es bei der Fach-

kraft für Abwassertechnik. 

Beim Duschen, Waschen oder 

Spülen: Sobald das Abwasser 

Man sollte also Interesse an Biologie, Chemie und 
Physik mitbringen, technisches Verständnis und 

handwerkliches Geschick besitzen. 
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AUSBILDUNG

BERUFE RUND UMS WASSER 
FACHKRÄFTE FÜR UMWELTTECHNIK

den Ausfluss hinabrauscht, ist 

es für die meisten aus dem 

Sinn. Über Schmutzwasser mag 

man sich keine Gedanken ma-

chen und es schon gar nicht rie-

chen. Aber wohin geht es ei-

gentlich? In Kläranlagen wird 

es gesammelt und dort aufbe-

reitet. Ein Job dort klingt im ers-

ten Moment nach schmutziger 

Arbeit, ist es aber nicht. Haupt-

aufgaben sind heute messen – 

steuern – regeln, so Betriebslei-

ter Hofschneider. Das heißt: 

Überwachen, Analysieren und 

Auswerten von Wasserproben 

(bei größeren Klärwerken im ei-

genen Labor), Kontrolle des 

Klärschlamms und die Über-

wachung und Reinigung der 

Rohrleitungen etc... Früher lag 

der Schwerpunkt der Ausbil-

dung auf Chemie, dann mehr 

auf der Elektrotechnik und heu-

te mehr auf der Überwachung 

von Prozessen. Sorgfalt und 

Verantwortungsbewusstsein 

sind dabei gefragt. Im Schicht-

dienst muss man nicht arbei-

ten. Da aber das Klärwerk sie-

ben Tage die Woche arbeitet, 

sollte man gegebenenfalls auch 

am Wochenende zu Noteinsät-

zen kommen oder Reparaturen 

durchführen können.

Sehr spannend ist es, wenn 

man als Azubi mit einem simu-

lierten Klärwerk trainieren 

darf, das selbstverantwortlich 

gesteuert werden muss. Dann 

wird zum Beispiel Starkregen in 

einem benachbarten Bezirk 

vorgegeben und der angehende 

Abwassertechniker muss ein-

schätzen, welche Wassermen-

gen auf das Klärwerk zukom-

men und ob es dann die Reini-

gungsprozesse noch gewähr-

Quellen und weitere Informationen:

https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/

https://www.aubi-plus.de/berufe/thema/berufe-mit-wasser-30/

https://www.4qua.de/berufe-rund-ums-wasser/

https://www.wasser-allesklar.de/

DARCHINGERDARCHINGER
eine Marke der

-GruppeBusreisen GmbH

Irschenberg · Telefon 08025 - 280 40 · Fax 280 444
info@lechner-busreisen.de · www.lechner-busreisen.de

Firmen, Vereine, Schulen und Privatpersonen

Wir sind Ihr richtiger Wir sind Ihr richtiger 
Ansprechpartner für Gruppenausfl üge:Ansprechpartner für Gruppenausfl üge:

leisten kann. Wer nach der Aus-

bildung beruflich weiterkom-

men will, kann zum Beispiel 

auch noch studieren. Es gibt 

Studiengänge für Wasserwirt-

schaft und Wasserversorgung 

oder für Umwelttechnik.

Im Klärwerk in Bad Aibling 

kann man auf Anfrage eine 

Führung bekommen, zum Bei-

spiel mit Grundschulklassen 

oder einem Leistungskurs Che-

mie. Dabei kann Betriebsleiter 

Hofschneider spannende Ge-

schichten erzählen, nicht nur 

von der alten Dame, deren Ge-

biss ihr mal in die Toilette gefal-

len war und die beim Klärwerk 

nachfragte, ob man das nicht 

wiederfinden könne. Und – ja, 

tatsächlich! Es tauchte dort auf 

und konnte ihr zurückgegeben 

werden. Ob sie es danach noch 

tragen wollte, ist nicht überlie-

fert … Stichwort Toilette: Den-

ken Sie daran, was alles nicht 

dort rein darf! Feuchttücher 

und Papier von Küchenrollen 

ebenso wenig wie Essensreste 

(Ratten!), überzählige Medika-

mente, Drogen oder Lacke. Die 

Klärwerke können zwar vieles 

herausfiltern. Aber sie brau-

chen schon jetzt vier Reini-

gungsstufen, um das Wasser so 

sauber zu bekommen, dass es 

danach keine Belastung für die 

Umwelt mehr ist, sondern wie-

der dem normalen Wasserkreis-

lauf zugeführt werden kann. 

Also mit dem Wasser sorgfältig 

umgehen – es ist eine unserer 

wichtigsten Ressourcen. 

Text: ig
Bild: istockphoto.com

Bild rechts:
Klärwerk Bad Aibling

BERUFE RUND UMS WASSER
• Fachkraft für Wasserversorgungstechnik 
• Fachkraft für Abwassertechnik 
• Fachkraft für Hafenlogistik 
• Anlagenmechaniker für Rohrsystemtechnik 
• Kanalbauer
• Brunnenbauer
• Bademeister oder medizinische Bademeister
• Fachangestellter für Bäderbetriebe 
• Wasserbauer
• Schiffsmechaniker 
• Bootsbauer/Segelmacher
• Fischwirt
• Rettungsschwimmer/-taucher
• Unterwasserfilmer
• Aquakulturbauer
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DER WASSER-
FUSSABDRUCK 

LEBEN

 Hundertdreissig Liter 
Wasser braucht es, um 
ein Kilo Karotten zu 

produzieren – eine Größenord-
nung, die man den Rüben 
kaum ansieht. Als „virtuelles 
Wasser“ wird die Menge be-
zeichnet, die für die Herstel-
lung eines Produkts ver-
braucht wird. Ein anderer Be-
griff ist der „Wasserfußab-
druck“. 

Wie umweltfreundlich ein Le-

bensmittel oder Produkt ist, das 

lässt sich allein daraus aber 

nicht ableiten. Wichtig ist näm-

lich auch, woher das Wasser 

stammt. Das Wasser wird des-

halb in drei Kategorien einge-

teilt: „Grünes Wasser“ nennt 

man das Boden- und Regen-

wasser, das Pflanzen aufneh-

men. „Blaues Wasser“ ist 

Grund- oder Oberflächenwas-

ser, das für die Herstellung ei-

nes Produkts verwendet und 

nicht mehr in ein Gewässer zu-

rückgeführt wird. Die dritte Ka-

tegorie ist das „graue Wasser“. 

Damit wird die Wassermenge 

beschrieben, die nötig wäre, 

um das für die Herstellung ei-

nes Produkts zum Beispiel 

durch Chemikalien (Pestizide, 

Färbemittel etc.) verschmutzte 

Wasser so weit zu verdünnen, 

dass es wieder den gesetzlichen 

Auflagen für die Rückführung 

ins Gewässersystem entspricht.

Beispiele Wasserfußabdruck:

1 kg Äpfel  . . . . . . . . . . . . 700 L

1 kg  Weizen  . . . . . . . 1.300 L

1 kg  Sojabohnen  . . . . 1.800 L

1 kg  Reis  . . . . . . . . . . 3.400 L

1 kg  Schweinefleisch  . 4.800 L

1 kg  Käse  . . . . . . . . . . 5.000 L

1 kg  Rindfleisch  . . . 15.000 L

1 kg  Bier  . . . . . . . . . . . . 300 L

1 kg  Milch  . . . . . . . . . 1.000 L

1 kg  Papier  . . . . . . . . 2.000 L

1 Jeans  . . . . . . . . . . . 11.000 L

1 Baumwoll-T-Shirt  . 2.000 L

Die Zahlen geben dabei an, wie 

viel Wasser im weltweiten 

Durchschnitt für die Produkti-

on eines Lebensmittels oder 

Produkts verbraucht wird. Bei 

Rindf leisch sind das etwa 

15.000 Liter Wasser pro Kilo. In 

Deutschland ist diese Zahl 

niedriger. Für ein Kilo Rind-

f leisch aus extensiver Weide-

haltung werden etwa 12.000 Li-

ter Wasser verbraucht, wobei 

11.000 Liter „grünes Wasser“ 

sind. Die geringste Menge an 

virtuellem Wasser braucht im 

weltweiten Vergleich Rind-

fleisch aus Intensivhaltung in 

den USA: 3.800 Liter, davon 

2.900 Liter „grünes Wasser“; die 

höchste Menge an Wasser 

braucht Rindfleisch aus Weide-

haltung in Äthiopien: 100.000 

Liter, davon 77.000 Liter 

„grünes Wasser“.

Woran also kann man sich ori-

entieren?

Grundsätzlich gilt: Die Erzeu-

gung pflanzlicher Lebensmittel 

braucht weniger virtuelles Was-

ser als die Erzeugung von Milch 

und Fleisch. Fleisch muss des-

halb aber kein Tabu sein, denn 

es gibt Flächen, die für den An-

bau von Getreide oder Gemüse 

oder aufgrund von Witterungs-

verhältnissen ungeeignet sind, 

aber als Weide gut genutzt wer-

den können. Das zeigt schon 

ein Blick ins Voralpenland oder 

auf unsere Almen. Regional 

einkaufen ist grundsätzlich im-

mer sinnvoll, weil auch der 

Transport Wasser und Ressour-

cen verbraucht. 

Wer sich darüber hinaus genau-

er mit dem Thema beschäftigen 

möchte, kann sich zum Beispiel 

auf den Seiten des Weltfrie-

densdienstes, ein anerkannter 

Entwicklungsdienst und Träger 

des „Zivilen Friedensdienst“ 

mit Bildungsarbeit auch in 

Deutschland, seinen ganz indi-

viduellen Wasserfußabdruck 

berechnen und findet auch vie-

le weiterührende Informatio-

nen zum Thema: www.wfd.de/

thema/wasserfussabdruck 

Text: cm 

Bild: istockphoto.com
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WERBERING & BDS
MITGLIEDERVERZEICHNIS

BANKEN

meine Volksbank Raiffeisenbank eG
Tegernseestraße 20, 83022 Rosenheim
www.vb-rb.de, Tel. 08031-185 0
Geschäftsstellen im Verteilgebiet: Bad Aibling, Bad Feiln-
bach, Bruckmühl, Feldkirchen, Großhelfendorf, Heufeld, Hö-
henrain, Ostermünchen, Schönau, Vagen, Westerham
Dienstleistungszentrum Bad Aibling
Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling
Kufsteiner Str. 1-5, 83022 Rosenheim
www.spk-ro-aib.de
Die Geschäftsstellen: Bad Aibling, Bruckmühl, Feldkirchen, 
Heufeld, Hohenthann, Ostermünchen, Vagen und Wester-
ham sind unter folgender, zentraler Rufnummer erreichbar:
Tel. 08031-18 20

BAUEN: HANDEL & DIENSTLEISTUNG

Helmut Anderl Baugeschäft
Hub 8, 83109 Großkarolinenfeld
Tel. 08061-85 87, www.anderl-bau.de
Braun Stalleinrichtungen GmbH
Unterreit 4, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063-228, www.braun-stalleinrichtungen.de
Cerit Fliesengroßhandels GmbH
Percha 3, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-273, www.cerit.de
Fliesen Fischhaber GmbH
Gmeinwieserstr. 26, 83620 Großhöhenrain
Tel. 08063-93 81, www.fliesen-fischhaber.de
Fliese & Stein Mangfalltal GmbH
Siemensstraße 15, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-908 19 40, www.fliese-stein-mangfalltal.de
Bauplanung Jetzelsberger
Föhrenstr. 123, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-72 61 30, jetzelsberger-bdl@t-online.de
Hagebaumarkt Bruckmühl
Pettenkofer Str. 15 a, 83052 Bruckmühl
Tel. 08061-393 70
www.hagebaumarkt-schneider.de
Josef Lohmayr GmbH
Brunauerstr. 11, 83607 Holzkirchen/Föching
www.lohmayr-bau.de
Ofenbau Madl GmbH
Sonnenbichlstr. 3, 83071 Stephanskirchen / Eitzing
Tel. 08036-674 02 52, www.ofenbau-madl.de
Kachelofenbau Schweimer
Rosenheimer Str. 3a, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063 - 61 49, www.ofenschweimer.de
Schalungsbau Brönner GmbH
Forststr. 15, 85653 Aying
Tel. 08095-875 54 55, www.schalungsbau-broenner.de
Vollmer Vermessung
Markusstr. 29, 83101 Rohrdorf
Tel. 08032-91 41 02, info@vollmer-vermessung.de
WerkersWelt
Bahnhofstr. 13, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063-805 70
www.hagebaumarkt-schneider.de

BAUEN: DACHDECKER- & SPENGLERARBEITEN

JNS Dachtechnik GmbH 
Im Müllerland 3a-5, 83620 Feldolling
Tel. 08063-810 40, www.jns-dachtechnik.de
Metallbau Nirschl
Buchbichl 33, 83737 Irschenberg
Tel. 08025-28 11 81, www.metallbau-nirschl.de

BEKLEIDUNG • MODE • WÄSCHEMODEN

Bergsport Mühlbauer
Ahornallee 14, 83620 Westerham,
Tel. 08063 -99 71, www.bergsport-muehlbauer.de
Reinigung Wäscherei Musselmann
Münchener Str. 6, 83620 Feldkirchen-Westerham
www.reinigung-waescherei-musselmann.de

Wäschetruhe Montermann KG
Westerhamer Straße 2a, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-12 36 und Stadtplatz 2, 83714 Miesbach
Tel. 08025 - 995 19 57, www.waeschetruhe.de

BERATUNG • TRAINING • COACHING

ACQ4you Beate Heidorn-Thoß
Westendstr. 19c, 83043 Bad Aibling
Tel. 0176-55 25 96 98, www.acq4you.com
Caroline Deinert Coaching
Ahornallee 8, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063 - 50 90 307, www.carolinedeinert.de
SparringsPartner Gesellschaft mbH
Münchner Straße 5, 83043 Bad Aibling
Tel. 08061-346 15 50, www.sparringspartner.gmbh

BESTATTUNG

Bestattungen Schmid GmbH
Sonnenwiechser Straße 16
83052 Bruckmühl, Tel. 08062-708 30
www.bestattung-schmid.de

BRAUEREIEN

Ayinger Privatbrauerei Franz Inselkammer
Münchener Str. 21, 85653 Aying
Tel. 08095-880, www.ayinger.de

DRUCKEREI • MEDIEN • WERBUNG

Druckerei Gratt Druck
Ostermünchener Str. 17, 83104 Beyharting
Tel. 08065-14 79, www.grattdruck.de
h&m Druck GmbH
Gruber Str. 8, 83626 Valley/Kreuzstraße
Tel. 08024-47 53 20, www.hm-digi.de
Hummeldruck, Offset- und Digitaldruck
Dorfstraße 19, 83043 Bad Aibling / Mietraching
08061-349 92 91, www.hummeldruck.de 
Offset-Druckerei Faltlhauser
Unterreit 3a, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-15 53
text³ Print Web Presse
Agentur für Gestaltung KG
Münchener Str. 9, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-200 60 10, www.text-hoch-drei.de

EDV • KOMMUNIKATION

Lorch WebDesign Vagen
Burgsstr. 2b, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08062-7769607, www.lorch-webdesign.de
EDV-Service-Weber
Am Bucklberg 14, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-20 02 72, www.edv-service-weber.com

ELEKTROHANDWERK

Elektro Plank
Gutenbergstraße 2, 83052 Heufeld
Tel. 08062-13 03, www.elektro-plank.de
Elektro Weber GmbH
Salzstraße 11, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-80 75 80, www.elektro-weber-gmbh.de
Elektro Widmann
Krügling 4, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-5335, www.elektro-widmann.com

ENERGIEBERATUNG

QM3 | Energiemodelle
Troppauer Straße 21, 83052 Bruckmühl
Tel.08062-807 10 93, www.qm-3.com

FAHRZEUGE • HANDEL • ERSATZTEILE

Auto Rossiadis
Ludwig-Erhard-Str. 12, 3620 Feldolling
Tel. 08063-97 27 07, www.auto-rossiadis.de
Auto Teile Woller
Gewerbepark Markfeld 2a, 83043 Bad Aibling
Telefon: 08061-939 71 83, www.atw-woller.de

BaderMainzl GmbH & CO. KG
Gst. Münchener Straße 20/23, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-8109-0
Gst. Münchener Straße 2a, 83052 Bruckmühl-Heufeld
Tel. 08061-49777 50, www.badermainzl.de
bikeway 
Münchener Str. 9-11, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-203 94 31, www.bikeway.de
HUPFIS e-mobile
Vagener Str. 3, 83620 Feldolling
Tel. 08063-241 10 50, www.hupfis.de
KFZ Schwirtlich GmbH
Daimlerstraße 1, 83043 Bad Aibling
Telefon: 08061-55 22, www.kfz-schwirtlich.de

FINANZDIENSTLEISTUNGEN • VERSICHERUNGEN

Allianz Generalvertretung Stefan Englhart
Kirchzeile 20, 83043 Bad Aibling
Tel. 08061-938 70 77, www.allianz-englhart.de 
Allianz Generalvertretung Mayr und Maier OHG
Karolinenstr. 8, 83043 Bad Aibling
Tel. 08061-495 50, www.allianz-mayr-maier.de
Finanzdienstleistungen Gartmaier GmbH
Oderweg 5, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-9484, www.gartmaier.de
Signal Iduna Generalagentur Florian Wattendorf
Salzburger Str. 34, 83071 Stephanskirchen (Laden/Büro)
Schusterstr. 12a, 83043 Bad Aibling (nach Vereinbarung)
Tel. 08031-222 04 00
www.signal-iduna.de/florian.wattendorf
Versicherungsagentur Hausruckinger
Wiesengrund 2, 83620 Feldolling
Tel. 08063-85 32
rudolf.hausruckinger@t-online.de
Versicherungsbüro Schnitzlbaumer & Partner GbR
Salzstraße 5, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-15 01, info@schnitzlbaumer.vkb.de

GARTEN – PFLANZEN – BÄUME

Blumen und Pflanzen GbR
Florian u. Ursula Baumeister
Gst. Altenburg 14, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-345
www.gaertnerei-baumeister.de
Glückspilz – Ihr Blumenfachgeschäft
Salzstr. 10, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063 -97 222 03, info@glueckspilz-blumen.de
www.glueckspilz-blumen.de
galabauron Ron – Felix Tietz, Baumpflege
Miesbacher Str. 35, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063 200 62 20, www.galabauron.de

GASTRONOMIE

Aschbacher Hof
Aschbach 3, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-806 60, www.aschbacher-hof.de
Gasthaus & Metzgerei zum Schwoagawirt
Mühlenstr. 5, 83052 Götting
Tel. 08062- 47 32
Gasthof Bergmüller
Unterlaus 22, 83620 Unterlaus
Tel. 08063-295, www.landgasthof-bergmueller.de
Gasthof Großer Wirt
Am Griesberg 2, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-12 49, www.gasthof-grosser-wirt.de
Gasthof Zur schönen Aussicht
Schöne Aussicht 9, 83620 Kleinhöhenrain
Tel. 08063-86 63, www.zur-schoenen-aussicht.com
Landgasthof Stahuber
Thal 3, 83620 Großhöhenrain
Tel. 08063-96 68, www.landgasthof-stahuber.de
Ollinger1 Grill & Bar
Ollinger Straße 1, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-256 95 61, www.ollinger1.de
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GESUNDHEIT • FITNESS • WELLNESS • KOSMETIK

BeauDay Ghersburgstr. 18, 83043 Bad Aibling
Tel. 08061-353 18, www.beauday.de
fit+ Feldkirchen
Westerhamer Str. 2, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel.0157 333 222 88, www.feldkirchen.fitplus-club.de
Laurentius Apotheke Glonner Str. 2, 
83620 Feldkirchen-Westerham Tel. 08063-87 76
Mangfall Fitness
Ludwig-Erhard-Str. 1, 83620 Feldkirchen-Westerham
08063-972 96 21, www.mangfall-fitness.de
Zahnärztin Brigitte Samer
Adalbert-Stifter-Str. 13, 83052 Bruckmühl
08062-13 40, www.zahnarzt-bruckmuehl.info

GETRÄNKEHANDEL

Brennerei Schnitzenbaumer
Unterwertach 4, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063-99 06
Getränke Kirner
Adalbert-Stifter-Str. 17, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-782 06
Getränke Meindl, Zeltverleih, Festbelieferung
Gmeinwieserstr. 22, 83620 Großhöhenrain
Tel. 08063-12 05, www.getraenke-meindl.de
Getränke Transiskus
Ludwig-Erhard-Str. 18, Tel. 08063 -302
Weinfachhandel Resi Englhart
Mailling 6, 83104 Tuntenhausen/Mailling
Tel. 08065-623, www.wein-resi-englhart.de

HANDEL

Brandschutz Gericke
Am Bucklberg 19, 83620 Feldkirchen-Westerham
Telefon: 08063-200 551
www.brandschutz-gericke.de
Supravit GmbH
Münchener Straße 7 ½, 83052 Bruckmühl
Tel. 08061-499 80, www.supravit.de

HEIZUNG • SANITÄR

Beregnung – Sanitär Kosel
Bergstr. 8, 85625 Antholing
Tel. 08093 - 30 05 20, www.beregnung-kosel.de
Johann Bernpaintner GmbH Heizung-Sanitär
Gutenbergstraße 10, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-25 81, www.bernpaintner-gmbh.de
Heizung Sanitär Ellmaier Bäderausstellung
Mittenkirchener Str. 78, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-781 10, www.ellmaier.de
Sanitär-Heizung-Klima Klier
Karl Klier GmbH & Co KG
Ollinger Str. 2, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063 -805 60, www.klier-shk.de
Heizung-Sanitär Reitberger
Ahornallee 4, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-69 21, otto.reitberger@t-online.de
Anton Stahuber 
Schmiedstarße 17, 83052 Kirchdorf a.H.
Tel. 08062-14 78, www.anton-stahuber.de
Heizung-Sanitär Stefan Steingraber
Zur Eisweide 3, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063-52 37, www.sanitaer-steingraber.de
Heizung Sanitär Wolf
Lampferding 27, 83104 Tuntenhausen
Tel. 08067-367, www.heizung-sanitaer-wolf.de
mobitherm − mobile Wärme
Weidacher Str. 33a, 83620 Westerham
Tel. 08063-973 80 55, www.mobi-therm.de

IMMOBILIEN

AN DER LAN Immobilien & Verwaltung UG
Kellerberg 13, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063-973 59 60, www.an-der-lan-immobilien.de

Unternehmensgruppe Schlamp
Siemensstr. 14, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-908 80
www.unternehmensgruppe-schlamp.de
Immobilien Weber
Frühlingstr. 22, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063 -70 90, www.immob-weber.de

KÜCHEN & KÜCHENTECHNIK

AR Küchentechnik
Rosenheimer Str. 4, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063-972 98 75, www.ar-kuechentechnik.de
Winkler Küchenbau & Einrichtung
Rosenheimer Straße 4-6, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-207 46 88, www.winkler-kuechen.de

KUNSTGEWERBE • GESCHENKARTIKEL

s'Schaufensterl, Kerstin Völkl
Münchener Str. 12, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-97 24 93, www.schaufensterl.de

LEBENSMITTEL

Bäckerei Anders GmbH
Hermann-Oberth-Str. 5, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-81 43, www.baeckerei-anders.de
Bäckerei Huber „Dampfbäck“
Vagener Straße 10, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-12 57, monika.huber@hotmail.de
Hofbäckerei Steingraber
Neuburgstraße 2, 83620 Vagen
Tel. 08062-12 33, www.hofbaeckerei-steingraber.de
Eine Welt Laden, Kath. Pfarramt
Münchener Str. 1, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063 -835 18, www.ewl-feldkirchen.de
Mandelbraterei Hübner
Wallbergstraße 30, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-224 98 04, Mobil: 0162-897 44 95
Mandelbraterei Krimplstötter
Simsseestraße 5, 83059 Kolbermoor
Tel. 08031-996 94

MARKISEN • ROLLADEN • JALOUSIEN • TORE

Andreas Lühr − Werksverkauf Bauelemente
Salzstraße 8, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 0172-405 36 80
Karl Kleeblatt Sonnenschutz
Neuburgstr. 1d, 83620 Vagen
Tel. 08062-729102, info@sonnenschutz-kleeblatt.de
Markisen Hamberger e.K.
Leonhardistr. 4, 83052 Mittenkirchen
Tel. 08062-56 65, www.markisen-hamberger.de

METALLVERARBEITUNG

Metallverarbeitung Josef Sperer
Am Kreuth 4, 83043 Bad Aibling
Tel. 08061-24 09, artur.hafner@t-online.de
Metallwerkstatt Weidach GmbH
Weidacherstr. 19, 83620 Feldkirchen-Westerham
08063-2067504, info@metallwerkstatt-weidach.de

HÖRGERÄTE • OPTIK • SCHMUCK • UHREN

Augenoptik Parzinger
Färbergasse 6, 83043 Bad Aibling
Tel. 08061-50 88, www.optik-parzinger.de
lauter Hörgeräte
Miesbacher Str. 4, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063 973 84 15, www.lauter-hoergeraete.de
Mangfall Optik – Sandra Demmel
Primelweg 3, 83629 Weyarn
Tel. 08020 9087200, www.mangfall-optik.de
Optik Federleicht
Münchener Str. 9, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-972 14 31, www.optik-federleicht.de

Optik Meirandres
Dorfplatz 2, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-66 00, www.optik-meirandres.de
Szenario
Gst. Müller-zu-Bruck-Str. 6, 83052 Bruckmühl
Tel. 08061-43 18
Gst. Marienplatz 11, 83043 Bad Aibling
Tel. 08062-80 75 13, www.szenario-trends.de

RAUMAUSSTATTUNG

Raumausstatter Alfons Bauer
Mangfallstraße 3-5, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-708 10, www.alfonsbauer.de
Josef Mayer GmbH | Raumausstattung
Burgstr. 12, 83620 Vagen
Tel. 08062-13 24, www.raumausstatter-mayer.de

REISEN • VERANSTALTUNGEN

Hinreiner Thalhamer Straße 2, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062- 42 96, www.freizeit-spezial.de
Lechner Busreisen GmbH
Buchbichl 11, 83737 Irschenberg
Tel. 08025-280 40, www.lechner-busreisen.de

SCHILDER • BESCHRIFTUNG • TEXTILDRUCK

Die Werbemanufaktur Birmoser
Altwasserstr. 13, 83043 Bad Aibling
Tel. 08061-391 30, www.diewerbemanufaktur.de
Schriftenwerkstatt
Münchener Straße 7, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063 -87 40, www.schriften-werkstatt.de
Laser Gravur und Veredelung Lehmann
Bahnhofstr. 2a, 83052 Bruckmühl
08062-776 81 83, www.lgundv.com

SCHREINEREI • ZIMMEREI

Zimmerei und Holzbau Bichler
Friedrich-Jahn-Str. 2, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-80 71 38, www.zimmerei-bichler.de
Schreinerei Thomas Fischhaber
Dorfstr. 15, 83620 Kleinhöhenrain
Tel. 08063-80 84 75, www.schreiner-fischhaber.de
Hebensteiner Holzbau GmbH 
Ludwig-Erhard-Straße 8, 83620 Feldkirchen-Westerham
Tel. 08063-305, www.hebensteiner.de
Schreinerei A + B Reichenberger GbR
Saliterstr. 5, 85653 Göggenhofen
Tel. 08095-12 51, www.schreinerei-reichenberger.de
Zimmerei Sollerspöck
Siemensstr. 10, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062-775 94 90
www.zimmerei-sollerspoeck.de
Schreinerei Wolf GmbH
Münchener Straße 9, 83052 Heufeld
Tel. 08061-907 00, www.wolf-fenster.de

STEUERBERATER

Strobl & Schön Steuerberater PartmbB
Salzstr. 11, 83620 Feldkirchen
Tel. 08063-207 90, www.steuerkanzlei-strobl.info
schröderundschröder Steuerberatungsgesellschaft mbH
Gutenbergstaße 8, 83052 Bruckmühl
Tel. 08062 729 32 00, www.schroeder-web.eu

WERBERING & BDS 
MITGLIEDERVERZEICHNIS

Sie möchten Mitglied im Werbering oder BDS Mangfalltal werden? 

Gerne beraten wir Sie hierzu: Tel. 08063-200 60 10 

oder E-Mail: info@werbering.ro
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SCHWAMM DRUNTER 
UNSER LEBENSELIXIER WASSER
Wasser ist eines unserer kostbarsten Güter. Sauberes Trinkwasser ist 
unser Lebenselixier. Für unsere Gesundheit, unsere Ernährung, unseren 
Wohlstand. Jeden Tag. Heute. Ein Essay von Werner Furtner
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 S olange Wasser aus dem Hahn kommt und auf unseren Fel-
dern geerntet werden kann, scheint doch alles in Ordnung zu 
sein. Doch das ist es lange schon nicht mehr. Trockenheit 

und Wasserknappheit nehmen seit Jahren zu. Ohne Wasser in aus-
reichender Menge wird in unserem Leben vieles nichtig. Es ist für 
uns lebenswichtig, das auf die Reihe zu bekommen. Unsere kom-
plette Versorgung ist davon abhängig – unsere Gesundheit, unsere 
Ernährung und unser Wohlstand.

Was bedeutet diese Erkenntnis? Was bedeutet das für unsere Zu-

kunft? Wie sollte sich die Gesellschaft, die Wirtschaft und die Land-

wirtschaft verändern, damit wir unseren Kindern und Enkeln eine 

lebendige Welt mit gesunden Böden und ausreichend, sauberem 

Wasser weitergeben können?

Sauberes Wasser kommt nur aus einem gesunden Boden

Es hat also oberste Priorität, den Boden gut zu behandeln und ge-

sund zu erhalten. Dazu ist es zuerst wichtig zu verstehen, was der 

Boden ist, welche Funktion er als Wasserspeicher und Wasserver-

teiler hat und was ihn gefährdet.

Als Boden bezeichnet man die obere Schicht der festen Erdkruste. 

Die detaillierte wissenschaftliche Betrachtung sparen wir uns an 

der Stelle, zum Verständnis reicht ein sehr vereinfacht gezeichnetes 

Bild: Was bei einem Apfel die dünne Haut ist, ist bei unserem Plane-

ten der Boden. Der Boden ist der Grenzbereich zur Luft die uns um-

gibt, und zu allem Wasser auf der Oberfläche unseres Planeten. We-

nige bis mehrere hunderte Kilometer stark (als flaches Land, als Hü-

gel und Berge, unter Flüssen, Seen und Meeren) sind für uns nur die 

obersten Schichten als fruchtbarer Boden nutzbar.

Gemessen am Erdalter entsteht der Boden sehr schnell. Gemessen in 

menschlichen Zeitmaßstäben sprechen wir von komplexen Prozes-

sen organischer und anorganischer Substanzen, die sehr, sehr lang-

sam vorangehen. Der heutige Boden in Mitteleuropa entstand in 10 - 

12.000 Jahren, seit der letzten Eiszeit. Um zehn Zentimeter fruchtba-

re Erde aufzubauen, braucht unser Planet etwa 2.000 Jahre! Wir soll-

ten also sehr sorgsam mit unserem Boden umgehen, denn was wir in 

wenigen Stunden zerstören, können wir in einem Menschenalter 

kaum „reparieren“ und wäre für Generationen nach uns verloren.

Im sogenannten Oberboden gedeihen die Pflanzen, idealerweise in 

großer Vielfalt. Zusammen mit sauberem Trinkwasser ist das die 

Lebensgrundlage für Tiere und Menschen. Zahlreiche Mikroorga-

nismen, kleinste Tiere und Pilze sorgen für ein gesundes, regenera-

tives Bodenleben, auf dem sich eine abwechslungsreiche Arten- 

und Pflanzenvielfalt bilden kann. Belebter Boden mit hoher Biodi-

versität kann Wasser sehr gut aufnehmen, speichern und verteilen. 

Die Filterfunktion bleibt intakt, er reinigt Wasser gründlicher als 

verdichteter Boden, filtert Schadstoffe besser aus und sorgt für sau-

beres Trinkwasser. Pflanzen und Bodentiere nutzen nur einen Teil 

des Wassers, der Rest versickert und wird zu Grundwasser. Das wie-

derum ist zum Großteil die Quelle unseres Trinkwassers. Unseren 

Boden nachhaltig zu schützen, trägt zu unserer Ernährungssicher-

heit und Gesundheit bei und hilft, den Klimawandel zu bremsen.

Der „Deckel“ – die oberste Schicht des Bodens – ist der Humus, die 

sehr fein zersetzte organische Substanz. Werfen wir einen kurzen 

Blick darauf, was Humusaufbau bedeuten kann, um ein Gefühl für 

die Dimensionen möglicher Wasseraufnahme zu bekommen. Hu-

mus bindet nicht nur große Mengen CO2, sondern ist auch ein gran-

dioser Wasserspeicher. Schon 1% mehr Humus kann pro Quadrat-

meter zusätzliche 40 Liter Wasser speichern. Pro Hektar macht das 

400 Kubikmeter mehr Wasser. 

Versiegelter Boden

Ein großer Teil unseres Bodens ist kein natürlicher Boden mehr, ist 

stark gefährdet oder bereits verloren. Wohngebäude, Verkehrswege, 

Gewerbe- und Industrieanlagen versiegeln unsere Böden. Wertvol-

ler Boden verschwindet unter Beton, Asphalt, Pf lastersteinen, 

Steingärten. Solche Böden können weder Luft noch Wasser aufneh-

UMWELT

Schon 1% mehr Humus kann pro Quadratmeter 
zusätzliche 40 Liter Wasser speichern. Pro Hektar 

macht das 400 Kubikmeter mehr Wasser. 

Oberes Grundwasser-Stockwerk Inn
Grundwasserstände vom: Samstag, 18.02.2023

  Messstelle Lkr. Grundwasserleiter Grundwasserstand Grundwasserstand Situation
   Meter ü. NN Meter u. Gelände

Stadt Kolbermoor 15A RO Quartär 457,82 3,29 sehr niedrig

Weihenlinden R 11A RO Niederterrasse 489,97 5,85 sehr niedrig

Unt.-Heufeld RO Quartär 478,72 3,19 niedrig

Götting Mangf. 50 RO  490,76 8,43 niedrig

Westerham R 15 RO Quartär 548,06 4,06 niedrig

Wiechs R3 RO Quartär 504,80 14,32 kein Niedrigwasser

Kläranlage Feldk.-W. RO Niederterrasse 528,40 1,97 kein Niedrigwasser

Quelle: www.nid.bayern.de/grundwasser/inn/tabellen 
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Weidacher Straße 19 | 83620 Feldkirchen-Westerham
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men. Im Sommer heizen versiegelte Flächen die Luft zusätzlich auf. 

Versiegelung zusammen mit den zunehmend warmen und trocke-

nen Jahren mit wenig Niederschlag bringt eine Reihe von Umwelt-

problemen mit sich. Trockener Boden kann Wasser sehr schlecht 

aufnehmen und ist ungeschützt der Witterung ausgesetzt. Wertvol-

ler Oberboden wird vom Wind abgetragen oder vom Regen wegge-

spült. Besonders bei lokal auftretendem Starkregen steigt das Risiko 

von Überflutungen.

Laut dem bayerischen Landesamt für Umwelt1 nimmt in Bayern die 

versiegelte Fläche seit 2000 durchschnittlich um 44,7 km2 pro Jahr 

zu. Das entspricht jährlich etwa der halben Fläche des Chiemsees. 

Auch Gärten, Parks, Sportplätze und landwirtschaftlich genutzte 

Flächen sind kein natürlicher Boden mehr, sondern von Menschen 

behandelter, unterschiedlich stark verdichteter Boden. Und Ach-

tung: in den ländlichen Gemeinden Bayerns ist die Pro-Kopf-Versie-

gelung in Siedlungsflächen mit Einfamilien- und Doppelhäusern 

bis zu 43mal (!) höher als in Ballungsräumen wie München, wo viele 

Menschen auf engstem Raum leben. 

Zur Versiegelung gesellt sich zunehmende Trockenheit. Die Grund-

wasserneubildung und damit unser Trinkwasser-Speicher nimmt 

jährlich weiter ab. Auch im Mangfalltal ist der Grundwasserspiegel 

gesunken. (siehe Kasten Seite 19)

Schwammstädte, Schwammdörfer und Schwammlandschaften

In Zeiten des Klimawandels tun wir gut daran, die Bodenversiege-

lung zu verringern und unnötige Entwässerungen zu vermeiden. 

Stattdessen sollten wir uns kümmern und uns noch mehr als bisher 

anstrengen, um Wasser zu sparen, es im regenerativen Kreislauf ef-

fizient zu nutzen, Böden als CO2-Speicher und für die vermehrte 

Wasseraufnahme wiederzubeleben. Moore und Gewässerauen re-

naturieren, Wälder klimaresistenter umbauen, den Oberboden mit 

mehr Humus zu bedecken (1%, siehe oben).

Im Boden sind großvolumige Wasservorräte erforderlich, damit un-

sere Vegetation auch in trockenen Zeiten überleben kann. Das be-

deutet mehr Wasser in den Boden zu bringen, Versickerungs-Struk-

turen zu schaffen. Ein Teil der Lösung sind Zukunftskonzepte wie 

„Schwammstädte, Schwammdörfer und Schwammlandschaften“.2 

Diese stehen auf der Agenda von Wasserexperten und sind in eini-

gen Regionen Deutschlands wie Hamburg oder Berlin schon auf 

dem Weg. Dazu zählt auch Regenwasser und Verdunstungswasser 

nicht einfach in die Kanalisation zu leiten, sondern aufzufangen 

und zu speichern – Städte, Dörfer und Landschaften zu Schwäm-

men zu machen, die sich vollsaugen. Nicht punktuelle Maßnah-

men, sondern eine Schwammstrategie mit Dachbegrünung, Versi-

ckerungsmulden, künstliche Gewässer, Feuchtbiotope, Regenwas-

serzisternen, neue Drainagesysteme lassen Wasser kontrolliert zu-

rückhalten, leiten und versickern. Das bringt wasserwirtschaftliche 

und klimatische Vorteile.

Böden mit den Eigenschaften von Schwämmen helfen uns, gegen 

Dürren, Erosion und Hochwasser besser gewappnet zu sein. Großflä-

chige Schwammböden lassen Wasser leicht eindringen und versi-

ckern; so kann viel Wasser gespeichert und gezielt und langsam wie-

der abgegeben werden. Bei Dauer- und Starkregen laufen auch die 

Schwämme voll, deshalb braucht es dazu auch technischen Hoch-

wasserschutz, der an die Folgen des Klimawandels angepasst wird.

Ob Stadt oder Dorf, das Schwamm-Prinzip will den natürlichen 

Wasserkreislauf in die Ortsgestaltung integrieren. Vielleicht mei-

nen wir, auf dem Land wäre so ein Schwamm-Prinzip nicht nötig, 

doch wie schon erwähnt, haben wir auch in unserer Region viel Bo-

den der durch Wohnen, Wirtschaft und Landwirtschaft genutzt, 

verändert, verdichtet wird und damit kein natürlicher Boden mehr 

ist. Und der Grundwasserspiegel sinkt vielerorts immer weiter.

Nationale Wasserstrategie bis 2050

Das Schwammprinzip enthält viele der Faktoren, die in der brand-

aktuell Mitte März ausgerufenen Nationalen Wasserstrategie des 

Bundesumweltministeriums3 auf den Weg gebracht werden (sol-

len). Zitat der Bundesumweltministerin Steffi Lemke: „Wasser ist 

für uns lebenswichtig. Wir müssen alles dafür tun, um unser Was-

ser zu schützen – für uns und nachfolgende Generationen. Mit der 

Nationalen Wasserstrategie und dem Aktionsprogramm Wasser le-

gen wir die Grundlage für ein modernes Wassermanagement. Nur 

mit intakten Ökosystemen können wir auch unsere Wasserressour-

cen besser schützen und wiederherstellen.“

Was wird heute schon durch Unternehmer getan?

Der Mangfallthaler hat nicht nur gesellschaftliche, ökologische 

Wachse über  
Dich hinaus!

Caroline DeinertCaroline Deinert
Business und Hypnose Coach
Ahornallee 8, Feldkirchen-Westerham

08063 5 09 03 07
cd@carolinedeinert.de 
www.carolinedeinert.de

Deinert
Kommunikation

Caroline Deinert, final

Selbstbewusstsein stärken

Gesundheitsbewusst abnehmen

Wiedereinstieg in den Beruf

Den richtigen Job finden

Kostenloses Kennenlerngespräch!Kostenloses Kennenlerngespräch!

Die Grundwasserneubildung und damit unser 
Trinkwasser-Speicher nimmt jährlich weiter ab. 

Auch im Mangfalltal ist der Grundwasser-
spiegel gesunken.
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sondern besonders wirtschaftliche Themen im Blick. Durch Verän-

derung interner Produktions-, Verarbeitungs- und Arbeitsprozesse 

und damit verbundener Reduktionen ökologischer Auswirkungen 

können Unternehmen einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, der 

Überschreitung planetarer Grenzen entgegenzuwirken. Dazu zäh-

len besonders auch das Energie-, CO2- und Wassermanagement.

Was tun Unternehmen heute, um sorgsam mit Wasser als Lebens- 

und Arbeitsmittel umzugehen? Zwei „Wasser-Beispiele“ bereits 

mehrfach ausgezeichneter Unternehmen derselben Branche – aus 

dem Mangfalltal und der Oberpfalz. In der Firmenpublikation 

„Maxlrainer Zeitung“ berichtet die Schlossbrauerei Maxlrain über 

ihre größte Zukunftsinvestition. Die neue Abfüllanlage basiert auf 

einem nachhaltigen, energetischen und umwelttechnischen Kon-

zept. Die innovative Technologie verbraucht für die Flaschenspül-

anlage nicht mehr Strom und nicht mehr Wasser als bisher – bei 

doppelter Abfüllleistung! Wassergekühlte Luftkompressoren erzeu-

gen zudem keine Abwärme mehr. Eine 100-kW-Solaranlage bringt 

weitere energetische Unabhängigkeit. Ziel ist es, bis zu 50 Prozent 

des benötigten Stroms selbst herzustellen.

Die nachhaltige, gemeinwohl-zertifizierte Bio-Brauerei Neumarkter 

Lammsbräu hat durch eine kleine Veränderung eine große Wirkung 

im Klima- und Wassermanagement, sowohl in der Produktion als 

auch in der Lieferkette realisiert. Für die Flaschenetiketten wird jetzt 

ausschließlich Recyclingpapier verwendet. Im Vergleich zur Etiket-

tenherstellung mit Frischfaserpapier werden so laut Firmenangaben 

100% weniger Holz, 73% weniger Energie und 79% weniger Wasser 

verbraucht. Klimaschädliche Gase werden zudem um 42% reduziert, 

was einer Einsparung von ca. 120.000 Pkw-Kilometern entspricht. 

(Anm. der Redaktion: der Autor genießt gerne Biere beider Brauereien)

Weiterführende Links

1 – https://www.lfu.bayern.de/umweltkommunal/

flaechenmanagement/versiegelung/index.htm

2 – https://utopia.de/ratgeber/schwammstadt-so-funktioniert-das-

prinzip/

3 – https://www.bmuv.de/themen/wasser-ressourcen-abfall/

binnengewaesser/hintergrund-zur-nationalen-wasserstrategie

Einladung an unsere Leserinnen 
und Leser zum Mitmachen
Gerne berichten wir mehr darüber, wie sich Unternehmen und 
Organisationen im Mangfalltal und in der näheren Region für 
die Zukunft wandeln. Manche sind bekannt, andere „verste-
cken“ sich und agieren im Stillen. Gute Beispiele sichtbar zu 
machen, ist sehr wertvoll. Unser redaktioneller Nachhaltig-
keits-Schwerpunkt liegt bei den Themen Boden, Wasser und 
Luft sowie sozial-ökologische Nachhaltigkeit im Allgemeinen 
und Gemeinwohl-Ökonomie. Vielleicht ist die Firma, in der Sie 
arbeiten aktiv in diesen Themen. 

Wir laden Sie herzlich ein, per E-Mail Tipps und Links an die 
Redaktion zu senden: redaktion@mangfallthaler.de

Schröder und Schröder 
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Salzstraße 11 
83620 Feldkirchen-Westerham

A.Schroeder@schroeder-web.eu 
www.schroeder-web.eu

Fon: +49 8063 20783-0
Fax: +49 8063 20783-29

Schröder und Schröder
Steuerberatungsgesellschaft mbH

  Andrea Schröder
Steuerberaterin
Fachberaterin für 
internationales Steuerrecht
a.schroeder@schroeder-web.eu

  Mike Schröder
Steuerberater
m.schroeder@schroeder-web.eu

Gutenbergstr. 8 
83052 Bruckmühl

www.schroeder-web.eu

Tel.   08062-72932-00
Fax  08062-72932 29

ErstrebensWerte  
für ein gutes Leben

Berater | Referent | Bilanzierendes Unternehmen

Werner Furtner

    Servus ecoErfolg!™

Nachhaltige
Zukunftsgestaltung

mit Menschen,
Unternehmen und

Organisationen

Beratung | Coaching | Vorträge
Werner Furtner Consulting
08071 5263065 | wernerfurtner.de

Gemeinwohl-Wirtschafts-Partner

Fazit:

Viel Gutes wird heute schon getan und für die Zukunft geplant. 

Doch wir brauchen noch viel mehr davon – und dies in aller Konse-

quenz. Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Landwirtschaft haben 

oft sehr unterschiedliche Sichtweisen auf die aktuellen Versor-

gungs-Themen wie Energie, Wassermanagement und Bodennut-

zung – auf den Klimawandel sowieso. Zielführend und wünschens-

wert wäre ein enger Schulterschluss, gemeinsame und vor allem 

gemeinwohl-orientierte strategische Vorgehensweisen, um unsere 

Versorgungsicherheit für unsere Gesundheit, unsere Ernährung 

und unseren Wohlstand.

Text: Werner Furtner (wf), Gemeinwohl-Ökonomie
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Zentrale Ziele der Nationalen Wasserstrategie

• Auch in 30 Jahren und darüberhinaus gibt es überall und jederzeit 
hochwertiges und bezahlbares Trinkwasser

• Gewässer und unser Grundwasser werden sauber

• Der naturnahe Wasserhaushalt wird gestärkt und wiederhergestellt.

• Die Abwasserentsorgung wird nach dem Verursacherprinzip organisiert

• Wasserversorgungs-Infrastruktur und Wassernutzung werden an die 
Folgen der Klimakrise angepasst.

UMWELT
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 Vor mehr als 2.000 Jahren 
war sich der griechische 
Arzt Hippokrates sicher: 

Alles Leben stammt aus dem 
Meer. Folglich kann sich Meer-
wasser positiv auf den mensch-
lichen Organismus auswirken. 
Dies macht sich die moderne 
Heilkunde zunutze und setzt 
auf die Heilwirkung von Meer-
wasser für medizinische Zwe-
cke; die Thalassotherapie ist ein 
Beispiel dafür. Sie stimuliert 
das Immunsystem und stärkt 
die Abwehrkräfte.

Gesünder werden am Meer

Die wissenschaftlich anerkann-

te Therapieform der medizini-

schen Thalasso-Kur wird bei In-

dikationen wie Rheuma, Fybro-

myalgie, Neurodermitis und 

Schuppenflechte sowie Atem-

wegserkrankungen eingesetzt. 

Bei Erschöpfung, Burnout und 

Durchblutungsstörungen soll 

sie wohl wahre Wunder bewir-

ken. Der Begriff „Thalasso“ 

stammt aus dem Altgriechi-

schen: „Thalassa“ – das Meer. 

Die Kur umfasst unterschiedli-

che Anwendungen mit kaltem 

oder erwärmtem Meerwasser 

sowie mit allem rund ums Meer 

– Meerluft, Sonne, Algen, 

Schlick und Sand. Nur die direkt 

am Meer durchgeführte Kur ist 

die „echte“. Und sie stellt hohe 

Ansprüche:

Um sie vom Wellnessbereich ab-

zugrenzen, hat der Verband 

Deutscher Thalasso-Zentren 

dafür verbindliche Vorgaben 

zusammengetragen. Die Ein-

richtung darf nicht weiter als 

300 Meter entfernt zum Meer 

liegen. Im Meerwasserbecken 

für die Anwendungen muss fri-

sches, unbehandeltes Meerwas-

ser sein; täglich werden dem 

Kurgast drei Einzelanwendun-

gen angeboten. Hygiene- und 

Sicherheitsvorkehrungen sind 

umfangreich und zum Team 

dieser Kureinrichtungen müs-

sen Masseure, Badearzt, Thera-

peuten und Sportlehrer gehö-

ren. Der Europäische Heilbä-

derverband ergänzt diese An-

forderungen sogar noch weiter: 

allergenarme, reine Seeluft, 

GESUNDHEIT

Lichttherapie mit natürlicher 

Sonnenstrahlung und Bewe-

gungsangebote gehören zu ei-

ner erfolgversprechenen Tha-

lasso-Kur.

Ganz nah am Wasser

Eine therapeutisch wichtige 

Komponente ist das Klima, das 

sich durch Wind, hohe absolute 

Luftfeuchte und milde Nächte 

auszeichnen soll – deshalb ist 

die Küste der Nord- und Ostsee 

ideal; aber auch an der französi-

schen und englischen Küste lie-

gen beliebte Kureinrichtungen. 

Bei Spaziergängen in Bran-

dungsnähe wirkt das salzhalti-

ge Aerosol als natürliche Inhala-

tion am stärksten – schon bei 10 

Metern Entfernung vom Meer 

nimmt seine Konzentration um 

die Häfte ab. Langsames und 

tiefes Atmen beim Strandspa-

ziergang belüftet dabei die Lun-

ge hervorragend. Gezielte, zeit-

lich begrenzte Sonnenbäder er-

höhen die Vitamin D-Synthese, 

die allergenarme Luft in Verbin-

dung mit den physikalischen 

Anwendungen der Kur lässt All-

ergiker aufatmen und bringt 

echte Erleichterung bei vielen 

Atemwegserkrankungen.

Das Meer im Blut

„Das Meer wäscht alles Übel 

ab“. So philosophierte einst der 

griechische Dichter Euripides. 

Was er damals noch nicht wis-

sen konnte: Aus chemischer 

Sicht lassen sich im Meerwasser 

104 Spurenelemente und Mine-

ralien nachweisen, die denen 

des menschlichen Blutplasmas 

entsprechen. 

Doch wie fing alles an? Wer kam 

auf die Idee, das Meer als Heil-

mittel einzusetzen? Vor 250 Jah-

ren überlegte der englische Arzt 

Richard Russel, warum Fischer 

nicht an Skrofulose erkrankten 

und keinen eitrigen Auswurf 

hatten. Mit Skrofulose betitelte 

man damals eine Hauterkran-

kung, die mit Halsdrüsenge-

schwulsten einherging; heute 

würde man diese Krankheit 

wohl einer Hauttuberkulose zu-

ordnen. Nach vielen,wohl sehr 

positiven Versuchen der Meer-

Die Thalasso-Kur wird bei Rheuma, Fybromyalgie, 

Neurodermitis & Schuppenflechte sowie Atemweg-

serkrankungen eingesetzt.

THALASSO
DIE HEILKRAFT DES MEERES
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GESUNDHEIT

wasserbehandlung schrieb er 

1750 seine Dissertation: „Über 

die Verkleinerung der Hals-

lymphknoten oder über den Ge-

brauch des Meerwassers bei Er-

krankungen der Lymphknoten“. 

1787 folgte die erste deutsche 

Arbeit über die Auswirkung von 

Seeluft auf den Organismus.

Erstes deutsches Seeheilbad

1793 wurde das erste Seeheilbad 

in Heiligendamm an der Ostsee 

von Großherzog von Mecklen-

burg-Vorpommern gebaut und 

die ersten Kurgäste badeten in 

Badekarren und in Ganzkörper-

kostümen. 

Die ersten Kinderheilstätten 

entstanden jedoch in Brighton 

und Margate in England. Der 

Marburger Internist Prof. Dr. 

Beneke beschäftigte sich da-

mals ausgiebig mit konstitutio-

nellen Erkrankungen, lernte an 

diesen Orten die Meeresheil-

kunde kennen und gründete 

anschließend in seiner deut-

schen Heimat den „Verein für 

Kinderheilstätten an den deut-

schen Seeküsten“. Es enstanden 

vornehmlich an der Nord- und 

Ostsee viele Kinderheime, in 

denen es vor allem um die Ge-

sundheitsprophylaxe von Kin-

dern ging. 

Die Thalasso-Therapie heute 

ist überwiegend für chronische 

Krankheiten konzipiert: Asth-

ma bronchiale, Bronchitis, 

Neurodermitis und andere 

Hautkrankheiten – aber auch 

für Erkrankungen des Bewe-

gunsgapparates und psychi-

sche Krankheitsformen. 

Thalasso im Wellnessbereich

Nicht jeder kann eine Kur bean-

tragen oder ans Meer fahren – 

aber  kann das Meer nicht ein 

Stück weit zum Menschen ge-

langen? Die Wellnessbranche 

hat darauf reagiert und bietet 

Anwendungen, „Wohfühlpake-

te“ und Produkte dazu an. Auch 

Hotels, die nicht am Meer lie-

gen, haben sich darauf speziali-

siert. Von Wasseranwendungen 

und Thalasso-Inhalationen, Re-

duktionskost mit frischem Mee-

resfisch bis hin zu Thalasso-Pa-

ckungen, Peelings und Seifen 

mit „Meeresschätzen“ wie Al-

gen, Meersalz, Naturschlick 

und Kreide als Inhaltsstoffen: Es 

gibt viel Gesundes für den Orga-

nismus, auch wenn es nicht die 

„wahre“ Thalasso-Kur nach den 

bekannt hohen Maßstäben ist. 

In Kombination mit aktiver Be-

Frische, fruchtige 2022er Weine, passend 
zum Frühling, sind schon im Sortiment

V2_10_2022_fitplus_Feldkirchen_Anzeige_60x90_3mm_Allgemein.indd   1V2_10_2022_fitplus_Feldkirchen_Anzeige_60x90_3mm_Allgemein.indd   1 13.10.22   16:4013.10.22   16:40

wegung und Zeit für sich selbst 

wird Körper und Seele sicher 

davon profitieren.

Bioverfügbares 

Quinton-Meerwasser

Wirkt das Meer neben äußerer 

Anwendung und Umgebung 

auch innerlich? Das Meerwasser 

enthält einen Mineralreichtum 

und und zahlreiche anorgani-

sche und organische Nährstof-

fe. Seit 100 Jahren gibt es des-

halb auch eine innere Thalasso-

Therapie: Der Naturforscher 

René Quinton untersuchte zu 

Beginn des 20. Jahrhunderts die 

innere Anwendung von speziell 

aufbereitetem Meerwasser. Die 

Quinton- Meerwassertherapie 

war Ergebnis seiner aufwändi-

gen Forschungen. 

Er stellte fest, dass es besonders 

die planktonreichen Meeres-

wirbel in 20 bis 30 Meter Tiefe 

sind, die sich positiv auf die Ge-

sundheit auswirken. Dort ent-

steht ein wertvoller Plankton-

Nährstoffmix in einem ge-

schlossenen Kreislauf, der soge-

nannten Biozönose. Dieser Mix 

besteht aus Mineralien, Amino-

säuren, Nukleinsäuren, Anti-

oxidantien, Polysachariden und 

ungesättigten Fettsäuren und 

wird vom Plankton in das Meer-

wasser abgegeben. Quinton ent-

nahm das Meerwasser an die-

sen Stellen in der Bucht von Ar-

cachon; dort wird es auch heute 

noch entnommen. 

In einem Reinraum wird das 

Wasser durch Kalt-Mikrofiltra-

tion gereinigt und sterilisiert. 

Getrunken oder injiziert ist die-

ses Wasser überaus leicht ver-

fügbar für den menschlichen 

Organismus und wird von ihm 

komplett verarbeitet. Es opti-

miert die Zellkommunikation, 

hilft bei Mangelzuständen und 

bei der Entgiftung des Körpers 

– ein wichtiger Baustein für eine 

gute Gesundheit. 

Quellen: 

www.aerzteblatt.d

www.naturundheilen.de

Text: schü

Bilder: pixabay
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Weidacher Straße 33a
83620 Feldkirchen-Westerham

T E L  08063-973 80 55
M O B I L  0179-294 98 86
M A I L   info@mobi-therm.de

Ihr Partner für mobile Wärme!

• Mobile Heizzentrale
• Mobile Elektroheizung
• Mobile Warmluftheizung
• Mobile Entgasung
• Mobile Entfeuchtung
• Mobile Wasserenthärtung www.mobi-therm.de

Wir stellen ein: www.mobi-therm.de/karriere

 W illkommen liebe Un-
kraut-Freunde! Es ist 
so weit, die Natur ist 

erwacht. Die ersten Blüten im 
Frühjahr sind immer etwas Be-
sonderes und die Vogelwelt be-
geistert uns wieder mit ihrem 
geschäftigen Treiben. Damit 
wir viele dieser wunderbaren 
Geschöpfe in unsere Gärten lo-
cken können, müssen wir ih-
nen Nahrung und Nistplätze 
anbieten. Eine der besten Lö-
sungen dafür ist eine Hecke, 
darin können sie in Ruhe ihre 
Jungen aufziehen und haben 
obendrein noch Nahrung. Bes-
tens geeignet für eine nützli-
che, schöne Hecke sind dafür 
heimische Sträucher, wie z.B. 
Schlehdorn, Weißdorn etc. 
Auch Wildrosen passen gut 
dazu und bringen reichlich 
Hagebutten im Herbst. Lassen 
Sie sich am besten von Ihrem 
Gärtner beraten.

Schlehdorn (Prunus spinosa) 

und Weißdorn (Crataegus mo-

nogyna) gehören beide zur Fa-

milie der Rosengewächse. Sie 

sind sehr wichtige Wildsträu-

cher für unsere Tiere. Von ihren 

Früchten ernähren sich eine 

große Anzahl von Vogelarten 

und die Blüten dienen u.a. vielen 

Schmetterlingsarten als Nektar-

quelle. Natürlich haben die 

Sträucher auch uns viel zu bie-

ten. Aus den Früchten des 

Schlehdorns lässt sich im Herbst 

z.B. köstlicher Likör oder Mar-

melade herstellen. Bereits in der 

Steinzeit wurde die Schlehe ver-

wendet, sicherlich auch als Heil-

mittel, denn sie wirkt fiebersen-

kend, magenstärkend, entzün-

dungshemmend und harntrei-

bend. Der Weißdorn ist uns vor 

allem für seine herzstärkenden 

Eigenschaften bekannt. 

Für einen Weißdorntee: 

Sammeln Sie im Frühjahr Blü-

ten und junge Blätter des Weiß-

dorns. Einen gehäuften EL der 

Mischung in circa ¼ Liter Was-

ser aufkochen, vom Herd neh-

men und 15 Minuten ziehen las-

sen. Den Tee schluckweise über 

den Tag verteilt trinken (bei 

Herzproblemen bitte erst Ihren 

Arzt fragen). 

Für einen Weißdornschnaps: 

Stellen Sie eine beliebige, klare 

Flasche bereit. Befüllen Sie diese 

bis zu einem Viertel mit frischen 

jungen Blättern und Blüten des 

Weißdorns. Nun gießen Sie alles 

mit einem guten klaren Obstler 

auf. Die Flasche an einen war-

men, lichten Platz stellen und 

den Schnaps ca 5-6 Wochen zie-

hen lassen. 

Vom fertigen Schnaps täglich 1 

TL, mit Wasser vermischt, ein-

nehmen (bei Herzproblemen 

bitte erst Ihren Arzt fragen). Für 

eine schöne Hecke braucht man 

etwas Geduld, doch die lohnt 

sich! Hecken filtern darüber hi-

naus Abgase und Staub, noch 

ein Grund mehr sie anzupflan-

zen. Viel Spaß beim Pflanzen 

und Ausprobieren!   

Text: aj  Bild: istockphoto.com

Altenburg 14, 83620
Feldkirchen-Westerham

Tel. 08063 345

Wo Qualität wächst

www.gaertnerei-baumeister.de

Ihre Gärtnerei
    mit Geschmack

Kräuter, Gemüsepflanzen, Beerenobst

MEISTERBETRIEB SEIT 1997

Auto Teile Woller
• Kfz-Reparaturen
• Reifenservice 
• Ersatzteile

Gewerbepark Markfeld 2a
83043 Bad Aibling

TEL 08061-939 71 83
FAX 08061-939 71 84
info@atw-woller.de

www.atw-woller.de

83620 Feldolling • 08063/2411050
Vagener Str. 3  • www.hupfis.de

Wir bieten:
• Beratung, Service, Verkauf
• Reparatur, Ersatzteile, Wartung
• Garantieleistungen, Zubehör

HUPFISee--mmoobbiillee

Ebikes in großer Auswahl!

Mo, Do, Fr von 14 bis 18 Uhr - Sa von 9 bis 12 Uhr

Modelle 2023 testen und gleich mitnehmen!
Besuchen Sie uns zur unverbindlichen Probefahrt!

Beratung - Service - Verkauf - Reparatur - Ersatzteile

KRÄUTERWELT
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VALORIS IMMOBILIENVERWALTUNG
Modern nach vorne denken

Die Unternehmensgruppe Schlamp führte bisher die Haus-
verwaltung E. Schlamp GmbH & Co. KG, HIW Hausverwaltung 
GmbH und I.B.P.S. GmbH Haus- und Mietenverwaltung unter 
einem Dach. Ab 1. Januar 2023 fusionieren diese drei Unter-
nehmen zur VALORIS GmbH – mit den Geschäftsführern Phi-
lip Nitschke, Robert Schlamp und Michael Wittke. Alle Auf-
gabenbereiche und Verträge werden nahtlos weiter betreut. 
VALORIS bleibt den bisherigen Werten verbunden und stellt 
sich mit einem großen Erfahrungsschatz für die kommende 
Generation auf.

Digital organisieren und regionalen Handeln

Die VALORIS Immobilienverwaltung verbindet über 30 Jahre Erfah-
rung und den höchsten Anspruch an individueller Betreuung mit 
innovativen zukunftsorientierten und transparenten Bewirtschaf-
tungsmethoden sowie exzellenten Services von München bis zum 
Chiemsee.

So funktioniert Immobilienverwaltung heute

Sowohl für Eigentümer als auch Mieter ist es wichtig, dass die Ab-
läufe in der Immobilienverwaltung einwandfrei funktionieren – Alle 
Informationen zu technischen und kaufmännischen Prozessen müs-
sen schnell und unbürokratisch einsehbar und abrufbar sein. Die VA-
LORIS Immobilienverwaltung hat sich hierfür professionell aufgestellt 
und bietet schnelle und transparente Kommunikationswege.

VALORIS – Ein Unternehmen mit Zukunft

Als eigenständiger Unternehmensbereich der Unternehmensgrup-
pe Schlamp steht die VALORIS Immobilienverwaltung seit über 30 
Jahren fest verwurzelt in unserer Region für zuverlässige und inno-
vative Dienstleistungen in der Immobilienverwaltung. Hand in Hand 
bedeutet für uns eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe im Unter-
nehmen aber auch mit unseren regionalen Partnern.

Wir sind ein überzeugter und leidenschaftlicher Ausbildungsbetrieb 
und möchten unsere Kompetenz und Erfahrung an zukünftige Gene-
rationen weitergeben und damit unseren Wirtschaftsstandort stärken.

Bei allen Belangen in der Immobilienverwaltung setzen wir uns täg-
lich dafür ein, die bestmögliche Lösung für Sie zu finden – schnell, 
unkompliziert und zufriedenstellend. Hierfür fördern wir bei unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern insbesondere die fachliche Quali-
fikation, eine motivierende Arbeitsatmosphäre und auch persönli-
che Perspektiven für die weitere Entwicklung – Damit Sie den bes-
ten Service erhalten!

Einen wichtigen Beitrag für unsere Umwelt leisten wir mit nach-
haltigen Energiekonzepten in unseren Räumlichkeiten und unserer 
firmeneigenen Elektro-Sharing-Flotte für den Außendienst.

Valoris Immobilienverwaltung GmbH
Siemensstraße 14, 83052 Bruckmühl
Telefon: 08062 90 88 11 (Mo-Do, 8-12 Uhr)
E-Mail: post@valoris-immo.de

Neugierig geworden? 

Sie interessieren sich für eine Stelle in 
unserem Unternehmen? Natürlich freuen 
wir uns über Initiativbewerbungen!

v.l. Michael Wittke, Robert Schlamp, Philip Nitschke

Sie erhalten eine qualifizierte Antwort 
innerhalb von drei Werktagen oder 
24 / 7 über unser Webportal
www.valoris-immo.de
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KINDER

Altes Wissen

KARTOFFEL GEGEN KÜHLSCHRANKMIEF
Wenn‘s im Kühlschrank schlecht riecht, hilft eine 

Kartoffel. Sie wird in Scheiben geschnitten und auf einem 
Teller für zwei, drei Tage in den Kühlschrank gestellt. Die 
Stärke in der Kartoffel bindet unangenehme Gerüche. Zum 
regelmäßigen Auswischen des Kühlschranks ist Essigwas-

ser ein natürliches Putzmittel, das unangenehmen 
Gerüchen auch länger vorbeugt.

Text: cm

 E in Käfer im Kopfstand? 
Das gibt‘s – und zwar in 
der Namib-Wüste in Af-

rika. Dort lebt der Käfer 
Stenoraca. Er gehört zu den 
Schwarzkäfern und hat eine 
sehr spezielle Methode entwi-
ckelt, um Wasser trinken zu 
können. In der Namib-Wüste 
gibt es häufiger Morgennebel. 
Stenoraca klettert dann auf ei-
nen Dünenkamm und reckt 
seine langen Hinterbeine in 
die Luft. An denen fängt sich 
der Nebel und fließt in kleinen 
Tropfen am Körper herab. In 
seiner Körpermitte hat der 
Käfer eine Rinne, in der sich 
das Wasser sammelt und di-
rekt in seinen Mund läuft.

Ihr seht, die Natur ist sehr erfin-

derisch, um Wüstentiere gegen 

die Trockenheit gut auszustat-

ten. Die Kängururatte ernährt 

sich fast ausschließlich von tro-

ckenen Samen und trinkt trotz-

dem nichts. Wenn sie ausatmet, 

gewinnt sie im Nasengang das 

Wasser in dieser Atemluft zu-

rück. Der Nasengang ist dazu 

kühler, das Wasser in der Atem-

luft kondensiert an der Oberflä-

che und wird vom Körper wieder 

aufgenommen. Das Wasser, das 

die Kängururatte braucht, holt 

sie aus der Nahrung. In den Sa-

men sind Fette, und diese ent-

halten Wasser. Zudem produ-

ziert die Kängururatte einen 

sehr konzentrierten Urin, schei-

det also kaum Flüssigkeit aus.

Der Mehlkäfer Tenebrio molitor 

kann seine Wasserabgabe bei 

der Harnproduktion fast auf 

null herunterfahren. Statt Urin 

scheidet er ein pulverartiges Se-

kret aus. Wüstenschildkröten 

haben in ihrem Körper regel-

rechte Wassertanks. Nach den 

seltenen Regengüssen füllen sie 

diese Speicher an Wasserlö-

chern auf und können dann 

monatelang ohne Wasser aus-

kommen.

Die Schaufelfußkröte in Nord-

amerika entgeht der trockenen 

Jahreszeit, indem sie neun Mo-

nate lang in einer unterirdischen 

Erdhöhle „Sommerschlaf“ hält. 

Wenn es regnet, kommen dir 

Kröten aus ihren Höhlen, hüpfen 

zur nächsten Wasserstelle, paa-

ren sich und legen Laich ab. Die 

Jungen entwickeln sich so 

schnell, dass sie sich bei der 

nächsten Trockenzeit schon 

Höhlen graben können.    

Text: cm Bild: shutterstock.com

„Ich glaube meine Mutter ver-

steht nichts von Kindern“, sagt 

Marie. – „Wie kommst du denn 

darauf?“, fragt Tante Emma.–

„Wenn ich wach bin, schickt sie 

mich ins Bett, und wenn ich 

müde bin, weckt sie mich auf.“

Warum können Geister so 

schlecht lügen? – Weil sie leicht 

zu durchschauen sind!

Was ist schwarz-weiß und sitzt 

auf der Schaukel? – Ein Schwin-

guin!

Treffen sich zwei Rühreier. Sagt 

das eine zum anderen: „Ich bin 

heute so durcheinander.“

Sagt die Mutter zu ihrem Sohn: 

„Fritzchen, geht es dir nicht 

gut? Du bist ja ganz blass im Ge-

sicht!“ Darauf antwortet Fritz-

chen: „Das letzte Eis muss wohl 

schlecht gewesen sein. Die an-

deren acht habe ich ohne Prob-

leme vertragen!“

Treffen sich zwei Hunde, sagt 

der eine: „Ich bin adelig, ich 

heiße Wuff von Wuffenhausen.“ 

Sagt der andere: „Ich bin auch 

adelig, ich heiße runter vom 

Sofa!“

SOMMERSCHLAF UND KOPFSTAND 
Strategien der Tiere gegen Wassermangel
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Lebensqualität für Mensch & Tier und ein 
verantwortungsvoller Umgang mit der Natur. 
frisch. regional. gut. Die Hofbäckerei Steingraber

Marktfahrzeuge
Dienstag  Bad Aibling, Marienplatz 9.00 - 12.00 Uhr

Dienstag  München, Max-Josephs-Platz 11.00 - 18.00 Uhr

Dienstag  Siegertsbrunn, Rosenheimer Str.  14.30 - 17.00 Uhr

Mittwoch  München, Mariahilfplatz  8.30 - 13.00 Uhr

Mittwoch  München, Mangfallplatz  14.00 - 17.30 Uhr

Mittwoch  München, Heiglhofstraße 13.00 - 17.00 Uhr

Donnerstag München, St. Anna Platz  11.00 - 17.00 Uhr

Donnerstag  München, Rosenkavalierplatz  8.30 - 17.30 Uhr

Freitag  München, Riem-Arcaden 10.00 - 18.00 Uhr

Freitag  Perlach, Theodor-Heuss-Platz  13.00 - 17.30 Uhr

Samstag Holzkirchen am Marktplatz 7.30 - 12.30 Uhr

Samstag  München, Graubündner Straße  7.30 - 13.00 Uhr

Samstag  München, Mariahilfplatz  7.30 - 13.00 Uhr

Aktuelles auch auf unserer Facebook Seite:
Hofbäckerei Steingraber

Unser Lieferservice
Liebe Freunde & Kunden der Hofbäckerei Steingraber, für alle  
Bürgerinnen und Bürger bieten wir ab einem Bestellwert von  
30 € aus dem Gesamtsortiment weiterhin unseren kostenlosen  
Lieferservice in den Gemeindebereichen Vagen, Feldkirchen- 
Westerham sowie Bruckmühl an.

Wir nehmen Ihre Bestellung für Backwaren, Lebensmittel sowie  
sonstige Lebensmittel telefonisch oder gerne per Mail entgegen..

TELEFON:  08062-12 33 
E-MAIL: info@hofbaeckerei-steingraber
Bestellschluss ist jeweilig am Vortag um 16 Uhr. 
Die Ware wird dann gepackt und morgens angeliefert. 
Liefertage sind Dienstag bis Samstag (Abfahrt ca. 8 Uhr). 

Vielen Dank & bleiben Sie gesund!
Euer Team der Hofbäckerei Steingraber in Vagen

www.hofbaeckerei-steingraber.de

Besuchen Sie uns in 
unserem Biomarkt in Vagen! 

Aktuelle Angebote finden Sie online:
www.hofbaeckerei-steingraber.de

Bauernmärkte
Mittwoch Schloßberg, neben d. Kirche 9.00 - 13.00 Uhr

Donnerstag  Miesbach am Marktplatz  8.00 - 13.00 Uhr

Samstag Rosenheim, Ludwigsplatz  8.00 - 13.00 Uhr

Biomarkt Vagen
Neuburgstr. 2, 83620 Vagen
Telefon: 08062 -12 33
info@hofbaeckerei-steingraber.de

  Hofbäckerei Steingraber

Neue Öffnungszeiten 
 Mo-Do   6.30 bis 14.00 Uhr
Freitag 6.30 bis 18.00 Uhr 
Samstag 6.30 bis 13.00 Uhr
Sonntag 7.30 bis 10.30 Uhr

BIOMARKT

FRÜHLINGS- 
FRISCHE IDEEN FÜR’S FRÜHJAHR
GEFÜHLE
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Westerham-Lodges

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin 
und sichern Sie sich ihre Wunschwohnung!
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Neubauprojekt mit 16 Wohnungen, Bezugsfertigkeit: Ende 2023

• Gutes Investitionsobjekt
• Niedrige Energiekosten
• Wartungsarm
• Gute Verkehrsanbindung 
• Seniorengerecht dank  

größtenteils barrierefreier 
Grundrisse und Fahrstuhl

• Provisionsfrei
• Sonderwünsche möglich!
• alle Wohnungen mit groß-
 zügigem Süd-West-Balkon

Alle Informationen auf:
www.westerham-lodges.de

Ihre Ansprechpartner:
Schlamp Immobilien e.K.
Siemensstraße 14
83052 Bruckmühl

Kontakt:
+49 (0) 8062-90 88 -0
anfrage@westerham-lodges.de

Alle 
Infos 
auf: 

Homeoffice modernisieren?
 Oder lieber gleich eine neue Wohnung!

Für die Realisierung einer 
optimalen Work-Life-Balance 
unserer Kunden suchen wir auch
laufend Wohnungen, Häuser & 
Grundstücke zur Vermittlung!

Kontaktieren Sie uns:
Robert Schlamp Immobilien e. K.
Siemensstraße 14, 83052 Bruckmühl

Fon + 49 (0) 8062.90 88-0
post@unternehmensgruppe-schlamp.de
www.unternehmensgruppe-schlamp.de


